34, Jahrgang. 
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Sonntag, 15. 


Morgen-Husgabe. 


; Rr. 18802. 
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Differentialzölle für Getreide 
oder nicht? 

Die Verhandlungen über den neuen deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Kandelsvertrag find allem Anſchein 
nach an dem entſcheidenden Punkte angelangt, 
wo beide Theile ſich über Annahme oder Ab- 
lehnung ſchlüſſig zu machen haben. Was bisher 
über den äußeren Gang der Verhandlungen be- 
kannt geworden ift, wird niemand als eine zu- 
verläſſige Information anſehen können. In 
Fällen dieſer Art wird ſchließlich auch die Preſſe, 
meift fogar unbewußt, in den Dienft der Unter- 
händler eingeſtellt, um eine Preſſion nach der 
einen oder anderen Seite auszuüben oder 
wenigſtens die Schachzüge der Unterhändler nach 
außen zu unterſtützen. 

‚Die Mittheilung, daß die deutſchen Unter- 
händler eine Ermäßigung der Getreidezölle nicht 
auf 3,50 Mk., ſondern nur auf 4,50 Mk. puge- 
ſtehen könnten, wird man deshalb nicht als ernit- 
haft zu betrachten brauchen. Wäre das das Er- 
gebniß der Verhandlungen, fo verlohnte es ſich 
garnicht, über den neuen Vertrag zu ſprechen. Es iſt 


ſogar ſchwer zu ſagen, ob es nicht wünſchenswerth 


wäre, daß ein Vertrag auf einer ſolchen Baſis 
überhaupt nicht zu Stande käme, inſofern nach 
dem Scheitern der jetzigen Verhandlungen die 
Wiederaufnahme derſelben auf einer beſſeren und 
breiteren Baſis leichter ſein würde. Wenn wir 
von einem Handelsvertrag mit Oeſterreich- Ungarn 
ſprechen, fo ſetzen wir voraus, daß es fih dabei 
um eine fühlbare Erleichterung der Volks- 
ernährung durch Ermäßigung der Getreidezölle 
ungefähr auf den Stand von 1885 handelt. Die 
Befürchtung, daß Deutſchland im Vertrage ſelbſt 
die Verpflichtung übernehmen möchte, den er- 
mäßigten Getreidezollfag nur auf die Einfuhr 
aus den vertragsmäßig meiſtberechtigten Staaten 
anzuwenden, iſt in letzter Zeit zurückgetreten. 
Der Handelsvertrag wird, wie man jetzt an- 
nimmt, eine ſolche, die Autonomie der Reihs- 
geſetzgebung beſchränkende Clauſel nicht ent- 
halten. Um ſo gebieteriſcher drängt ſich die 
Nothwendigkeit auf, ſchon jetzt keinerlei Zweifel 
daruber beſtehen zu laſſen, wie wenigſtens auf 
liberaler Seite die Frage der differentiellen Be- 
handlung der Getreideeinfuhr beurtheilt wird. 
Man hat früher angedeutet, nach dem Zuſtande⸗ 
kommen des deutſch - öfterreichifchen Vertrages 

de die Regierung den Der 


; kand zum Abſchluß eines Handelsvertrages mit 
Deutſchland zu veranlaſſen, der ihm die Rechte 


der meiſtbegünſtigten Nation und damit alſo auch 
die Gleichberechtigung des ruſſiſchen Getreides mit 
dem öſterreichiſch-ungariſchen ſichern würde. Ob 
Verhandlungen dieſer Art ausſichtsvoll fein wür- 
den, wiſſen wir nicht; wahrſcheinlich wird die 
ruſſiſche Regieruug fich fagen, daß Deutjchland 
garnicht in der Lage iſt, das ruſſiſche Getreide 
mit dem Zollſatz von 5 Mk. zu belaſten, während 
; bas EEE Getreide nur 3,50 Mk, 
ezahlt. 


Aber wie dem auch fein mag — wenn die 


Reichsregierung dazu kommt, dem Reichstag den 
Dertrag mit Oeſterreich-ungarn zur Genehmigung 
vorzulegen, ſo wird ſie nicht umhin können, dem 
Reichstage über ihre Abſichten reinen Wein ein- 
zuſchenken. Der Reichstag wird dem Vertrage 
nur unter der Vorausſetzung zuſtimmen können, 


daß die Regierung auf eine differentielle Anwen- 


dung der ermäßigten Getreidezölle ausdrücklich 
verzichtet und mit dem Vertrage ſelbſt einen Ge- 
ern vorlegt, der die Ausdehnung der 

ollerleichterung auf die Einfuhr aus Rußland 
regelt. Nur unter dieſer Porausſetzung hat die 
Herabſetzung der Getreidezölle eine wirthſchafts⸗ 
politiihe Bedeutung. Von den von uns ſchon des 
öfteren dargelegten Geſichtspunkten handels poli- 
tiiher Natur ganz abgejehen, fällt auch für die Bolks- 
ernährung in Deutſchland nicht der Zollſatz von dem 
öſterreichif ch. ungariſchen Roggen, der nur 1½ Proc. 
der Geſammteinfuhr beträgt, ins Gewicht, ſondern 
der Zollſatz für die 88 Proc. ruſſiſchen Roggens. 
Eine Blanco-Vollmacht, Vifferentialzölle zu erheben 
oder nicht, wird der Reichstag mit Zuſtimmung 
der liberalen Partei nicht ertheilen. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. März. Zur deutſchen Aus- 
ſtellung in London find die organiſatoriſchen 
Vorbereitungen ſeitens des Generaldirectoriums 
und des deutſchen Ehrencomites, ſoweit dieſelben 
in Deutſchland zu betreiben waren, zum Abſchluß 
gekommen. die Herren John R. Whitley, 
B. W. Vogts, Vorſitzender des Dereins Berliner 
Induſtrieller, ſowie der durch feine Organiſation 
der deutſchen Ausftellung in Melburne bekannte 
Regierungsbaumeiſter Jaffe und die beiden 
Münchener Künſtler Seidl und Dülfer haben ſich 
jetzt nach London begeben, um daſelbſt die 
Arrangements für Raumvertheilung und Deco- 
ration in Angriff zu nehmen, während die Ber- 
tretung in Deutſchland in den Händen des General- 
ſecretärs Hermann Sillger, des bewährten Ab- 
iheilungsleiters der vorjährigen Bremer Aus- 
ftellung, ruht. Die Ausſtellung deutſcher Kunſtwerke 
in London dürfte die ſchönſte und vornehmſte 
aller bisher veranſtalteten deutſchen Kunji- 
ausſtellungen werden. Auch die Anmeldungen 
von Ausſtellungsobjecten der Induſtrie, die an- 
fangs nur langſam einliefen, kommen jetzt in 
beſchleunigtem Tempo. Bis Anfang März waren 
ſchon 300 induſtrielle Ausſteller und 4 größere 
Collectiv-Ausſtellungen angemeldet. Als Schluß⸗ 
termin für die Anmeldungen iſt, wie wir hören, 
endgiltig der 31. März angeſetzt. — Weiter wird 
bekannt, daß jedem Kusſteller in gleicher Weiſe 
wie auf der 1879er Gewerbeausſtellung zu Berlin 
eine künſtleriſch ausgeführte Erinnerungsmedaille 
Lingehändigt werden wird, ſowie daß die Ehren- 


wartung 
groben Unhöflichkeit ſchuldig erſcheinen. Ueber⸗ 


diplome für jeden einzelnen Fall die Begründung 
der Zuerkennung enthalten ſollen. 

Berlin, 14. März. Nach einer Meldung der 
Wiener „Preſſe“ würden die deutſch-öſterrei⸗ 
chiſchen Kandelsvertrags-Verhandlungen jpäte- 
ſtens am Montag wieder aufgenommen werden. 

Berlin, 14. März. In Bezug auf die unent- 
geltliche Gewährung von Lehrmitteln an Kinder 
unbemittelter Eltern hat das Magiſtrats-Collegium 
auf Antrag der ſtädtiſchen Schuldeputation die 
Beſtimmung getroffen, daß die für den Unter- 
richt erforderlichen Schreibmaterialien von der 
Schuldeputation an die betreffenden Schulen in 
natura überwieſen und von den Rectoren nach 
reiflicher Prüfung und nach ihrem Ermeſſen an 
die bedürftigen Kinder {vertheilt werden follen. 
Zugleich ſollen die Rectoren darauf aufmerkſam 
gemacht werden, daß die von den Gemeinde- 
behörden hierzu bewilligten Mittel im Betrage 
von 40 000 Mk. nicht überſchritten werden dürfen. 

* [Die jüngſte Schweſter unſerer Aaijerin], 
Prinzeſſin Feodore von Schleswig-Kolſtein⸗ 
Gonderburg-Auguftenburg, wird am dritten 
Oſterfeiertage in Dresden confirmirt, welchem 
feierlichen Akte die Kaiſerin perſönlich beizu- 
wohnen gedenkt. Die Einſegnung wird der lang- 
ährige Seelſorger der herzoglichen Familie, Con- 

ftorialraty und Superindent Dr. Dibelius in 
Dresden, welcher ſämmtliche herzoglichen Ge- 
ſchwiſter confirmirt und auch die Ehe der 
Prinzeſſin Karoline Mathilde mit dem Herzoge 
Friedrich Ferdinand von Schleswig - Holftein- 
Sonderburg-Glücksburg in der Kirche zu 
Primkenau am 19. März 1885 kürzlich eingeſegnet 
hat, vollziehen. 

Arbeitsprogramm der Parlamente] Der 
Anſicht gegenüber, daß der Reichstag und das 
Abgeordnetenhaus nicht in der Lage ſein werden, 
die den beiden Körperſchaften zugegangenen Bor- 
lagen noch vor Schluß der laufenden Seſſion zu 
erledigen, ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: 

„Wir glauben, auf gute Information hin, feſtſtellen 
zu können, daß in den maßgebenden Kreiſen unent- 
wegt die Abſicht beſteht, jene Regierungsvorlagen, 
namentlich die Landgemeindeordnung und die Ge- 
werbenovelle, vor Schluß der Seſſion vollſtändig zu 
erledigen. — Ob die Verhandlungen über das Schul⸗ 
geſetz in Folge des Wechſels in der Leitung des 
Cultusminiſteriums einen unvermeidlich gewordenen, un⸗ 


erwünſchten Aufſchub erleiden müſſen, läßt ſich noch 


na überſehen. 


Erledigung der obengenannten Vorlagen durchgeführt 
werden könnte.“ a 

Das Schulgeſetz iſt trotzdem für dieſe Seſſion 
als definitiv geſcheitert zu betrachten. 

* [Das Befinden des Dber-Bürgermeifters 
v. Sorckenbed] hat fich ſtetig gebeſſert, jo daß der 
Kranke bald im Stande fein wird, in vollem Um- 
fange ſeine Geſchäfte wieder zu übernehmen. 

* [Mit Bismarks Reichstagscandidatur! 
ſteht es zum Beſten nicht. Selbſt der national- 
liberalen „Magdeb. Ztg.“ wird unmuthig aus 
Geeſtemün de u. a. geſchrieben: u 
„„die Verwirrung in unſerem Wahlhreife ſcheint jent 
ihren Höhepunkt erreicht zu haben... Durch ſchutzzöll⸗ 
neriſche Agitation wurden die Bauern für die Candi- 
datur gewonnen; in Geeſtemünde und Lehe, wo die 
Mählerſchaft freihändleriſch denkt, war dies Mittel 
nicht angebracht. Unter den großen Induſtriellen dieſer 
Kreiſe herrſchte augenblicklich Verſtimmung über die 
„Scherereien und Plackereien“ des Alters- und Jn- 
validengeſetzes, und da dieſe ſo groß war, daß ſie die 
Aufftellung des ehemaligen Abgeordneten und eifrigen 
Befürworters dieſes Geſetzes, Gebhard, unmöglich 
machte, ſo wurde ſie benutzt, um Bund, bie Aufſtellung 
und, wenn möglich, durch die Wahl Bismarcks eine 
Demonſtration zu veranlaſſen, in welcher der Aerger 
ich Luft machen könne. Nach nunmehriger Sachlage 
teht feſt, daß die Candidatur des Fürſten Bismarck 
ganz ausſichtslos ift, daß ein Sieg des Fürſten auch 
in der Stichwahl ausgeſchloſſen erſcheint. Man be⸗ 
dauert, daß es gerade der 19. hannoverſche Wahlkreis 
hat ſein müſſen, a den Bismarcks Namen in ſolcher 
Weiſe wieder in die Oeffentlichkeit geſchleppt iſt.“ 

In einer Zuſchrift an die „Hamb. Nachr.“ er- 
klärt übrigens der Landtagsabgeordnete Schoof, 
der als eigentlicher Urheber der Candidatur gilt: 
„Daß die Aufſtellung der nationalliberalen Can- 
didatur im 19. hannoverſchen Wahlkreife ſtets 
von den Wählern dieſes Kreiſes erfolgt und daß 
im vorliegenden Falle von dieſer ſelbſtändigen 
Thätigkeit abzuweichen um fo weniger Deran- 
laſſung vorlag, als auch zahlreiche Abgeordnete, 
mit denen ich in Berlin zufällig Rückſprache ge- 
nommen, dieſe Candidatur durchaus lebhaft ge- 
billigt haben.“ 

* [3ur Geſchichte des Rücktritts des Fürſten 
Bismarck] erwähnt die Münchener „Allg. Ztg.“ 
eine neue, bisher noch nicht bekannte Thatſache. 
Es ſei nicht richtig, daß nach dem Rücktritt des 
Zürſten Bismarck ſämmtliche Miniſter ihre Porte- 
feuilles zur Verfügung geſtellt hatten, nur die 
Miniſter v. Scholz und v. Manbach find der An- 
ſicht geweſen, daß es ihnen gezieme, mit dem 
Fürften Bismarck zu ſtehen und zu fallen, und 
vertraten dieſe ihre Anſicht auch ihren Collegen 
gegenüber mit Nachdruck. 

* [MWaiderjee und Bismarck.] In einer Reihe 
von Blättern werden Erörterungen über die Be- 
deutung angeſtellt, welche man dem Beſuche des 
Grafen Walderſee bei dem Fürften Bismarck bei- 
ponen habe. Es liegt auf der Hand, daß über 
ie thatſächlichen Gründe einſtweilen keine Mit- 


theilungen in die Oeffentlichkeit gelangen werden. 


Im übrigen aber, bemerkt dazu die „Voſſ. Ztg.“, 
ſollte es als ſelbſtverſtändlich erſcheinen, daß ein 
General der Cavallerie einem ranghöheren General- 
oberſten in der Nachbarſchaft, mit dem er ſchon 
früher geſellſchaftlich verkehrt hat, feine Auf- 
machen mußte, ſollte er nicht einer 


ine Verlängerung der Seſſion über den u â i a 
bee bet Geffan übe ben g 


ge auerlich! 
indeſſen würde die Reg erua ee BE 
ftehen, wenn nur dadurch die als nothwendig erachtete 


Zeitraum des Vorjahres. 


dies ift das Verhältniß beider Männer zu ein- 
ander heute ein anderes wie vor Jahr und Tag. 
Die Begegnung als ein weittragendes politiſches 
Ereigniß Er TP” fehen wir vor der Hand 
keinerlei Anlaß. 

* [Ueber Windthorſt] ſchreibt vorahnend der 
parlamentarifche Correſpondent der „Brest. 3.“ 
am 13. März: „Man glaubt, daß der Gonn- 
abend ein kritiſcher Tag fein wird. Die perfön- 
liche Theilnahme für den Kranken ift eine große; 
er ijt ein Mann von ſeltener Liebensmürdigkeit 
und großem Wohlwollen. So lange ich ihn kenne, 
habe ich die Sonne über feinem Zorn nicht unter- 
gehen ſehen. Er war ſtets bereit, mit dem Geg- 
ner, mit welchem er ſoeben erſt in Reden heftig 
zuſammengeſtoßen, einen Händedruck zu wechſeln, 
um den Beweis zu führen, daß die Meinungs- 
verſchiedenheit der Sache und nicht der Perſon 
gegolten hat. 5 

Windthorſts Gattin, die um ſechs Jahre älter 
iſt als er, hat ihn nur ein einziges Mal nach 
Berlin begleitet. Ihr war die Hauptitadt un- 
behaglich. Er hat einige Töchter; den einzigen 
Sohn hat er vor etwa zwanzig Jahren verloren.“ 

* [Heber die Stellung des italieniſchen 
Minifterpräfidenten Rudini zum Dreibund! 
bezw. zur deutſchen Reichsregierung geht dem 
„B. Tabl.“ „von einem vorzüglich unterrichteten 
Gewährsmann“ folgende Meldung zu: Die ur- 

rünglich etwas reſervirten Beziehungen der 

Berliner Regierung zum neuen römiſchen Cabinet 
haben mittlerweile eine ſehr herzliche Geſtalt an- 
ae Man ift in Berlin von der Loyalität 

dinis gegenüber dem Dreibund, die anfangs 

wiſſermaßen discutirbar erſchien, jetzt durchaus 
überzeugt und erblickt in Rudinis politik die 

rliche Fortführung der auswärtigen Politik 

ispis. Die früheren Beſorgniſſe, die man be- 
züglich der Haltung des Cabinets Rubini in 
Berlin und Wien gehegt hat, find jetzt völlig 
verſchwunden. Ebenſo glaubt man jetzt an die 
früher einigermaßen bezweifelte Lebensfähigkeit 
des Cabinets Rudini. 

I[berhofprediger Kögel] wird, wie ver- 
lautet, Ende dieſes Monats aus Rom wieder in 
Berlin eintreffen, da ſein Befinden als recht gut 
bezeichnet wird. 

Idie Grundſteinlegung der Kaiſer Wilheim- 
Bebachtnin-Nirche] in Charlottenburg foll am 
„März im Beiſein des Kaiſerpaares erfolgen. 

n r. Wiederho be aut ` 
Primeſſin Großfürſtin Sergei von Rußland, 
Prinzeſſin Eliſabeitz von Heſſen, zur griechiſchen 
Kirche. die Nachricht von dem Uebertritt der 
Großfürſtin wird jetzt der „Poſt“ beſtätigt mit 
dem Juſatze, daß der jüngfte, für die Oeffentlich 
keit ein wenig überraſchend eingetretene Beſuch 
ihres Vaters, des Großherzogs, in Berlin mit 
dieſer Frage in Verbindung zu bringen fei. 

* [Unfere Marine in der zwölften Stunde.] Als 
Gegenſtück zu der vielbeſprochenen Broſchüre „Unſere 

tarine in der elften Stunde“ und offenbar durch 
dieſe veranlaßt, wird demnächſt bei Lipſius u. Tiſchler 
in Kiel und Leipzig eine Flugſchrift erſcheinen, die den 
Titel führt: „Unſere Marine in der zwölften Stunde“. 
Der Verfaſſer ſteht anſcheinend auf dem Standpunkt 
es „rabiaten Fachmannes“, denn er ſucht nachzuweiſen, 
aß „die deutſche Kriegsmarine auch nach der Aus- 
führung des gegenwärtigen Flottenbauprogramms noch 
eine auffallend untergeordnete Rolle unter den euro- 
päiſchen Flotten einnehmen wird, ſo daß noch in der 
zwölften Stunde Abhilfe geſchaffen werden muß.” 

* [Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuern] 
im deutſchen Reiche betrug für die Zeit vom 
1, April 1890 bis Ende Februar 1891 insge- 
ſammt 7 178 372,10 Mk. gegen 6 830 441,80 Mk. 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres, mithin ein 
Plus von 347 930,30 Mk. 

* [Die Branntweinſteuer-TCommiſſion des Reihs- 
tages] begann am Freitag die zweite Leſung der 
Vorlage. 5 5 der Abgeordnete Barth 
15 erſten Leſung die Rejolution eingebracht, es möge 
em Reichstage alsbald ein Geſetz vorgelegt werden, 
das die Maiſchbottich- und Materialſteuer gänzlich be- 
ſeitigt. der Keichsſchatzſecretär, der freiconſervative 
Abg. Gamp und Graf Kleiſt (conſ.) bekämpften dieſen 
Antrag. Graf Kleiſt behauptet, das bekannte, von 
den verbündeten Regierungen gelieferte ſtatiſtiſche 
Material beſtätige die Anſchauungen der Confer- 
vativen. Der bairiſche Bevollmächtigte, Geheimer 
Jinanzrath Geiger, macht darauf aufmerkſam, 
daß die großen landwirtihſchaftlichen Brennereien 
in Baiern, deren Größe ſo viel Aufſehen erregt, 
genoſſenſchaftliche Brennereien ſeien, die „Liebesgabe“ 
ſomit an die Genoſſenſchaften falle. Abg. Barth (freif.) 
weiſt nach, daß das Material alles das beſtätige, was 
die Freiſinnigen behauptet. Buhl, Mirbach, Gröber 
ſprechen gegen, Wurm für die Reſolution. Der Antrag 
Barth wird mit allen gegen 5 Stimmen abgelehnt. 
Der Berichterſtatter Gamp berichtet über die vorliegenden 
Petitionen, und die Commiſſion vertagt fih nach 
längeren Auseinanderſetzungen über die gebotene 
Sonntagsruhe in Brennereien. 

[ Branntweinproduction.] Die amtliche Nach- 
weiſung über die Production, die Verſteuerung 
und den Beſtand an inländiſchem Branntwein 
ergiebt, daß vom Beginn des Betriebsjahres 
1. Oktober 1890 bis Ende Februar l. 3. her- 
geſtellt wurden 1 653 744 Hectol. reinen Alkohols 
gegen 1 797 005 Hectol. im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Nach Entrichtung der Verbrauchs- 
abgabe wurden vom 1. Oktober 1890 bis Ende 
Februar l. 3. in den freien Verkehr übergeführt 
984 544 Hectol. gegen 1018 699 Hectol. im gleichen 
Unter ſteuerlicher 
Controle verblieb Ende Februar in den Lägern 
und Reinigungsanftalten ein Beſtand von 540 876 
Hectoliter. 

Pofen, 14. März. Die Ernennung des Herrn 
v. Wilamowitz-Möllendorff zum Oberpräſidenten 
von Poſen wird von der freiſinnigen „Pos. Ztg.“ 
mit folgenden Worten begrüßt: 

„Wir können die Wahl des Hrn. v. Wilamowitz zum 
Nachfolger des Grafen Zedlitz als eine für unſere 


in den 


1891. 
Provinz günſtige und den Intereſſen derſelben ent- 
ſprechende betrachten, und wir begleiten den Eintritt 
des neuen Oberpräſidenten in fein ſchwieriges und ver- 
antwortungsvolles Amt mit unſeren beſten MWünſchen.““ 

Breslau, 13. März. Der ſchleſiſche Provinzial 
Landtag bewilligte heute erhebliche Beihilfen für 
Flußcorrectionen in der Provinz und billigte die 


Anſtellung eines Conſervators für die Denkmäler 
der Provinz, 
Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 13. März. Die hieſigen Biſchofs⸗ 
Conferenzen find geſchloſſen. Fürſtbiſchof Dr. Kopp 
iſt nach Breslau zurückgekehrt. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 13. März. Die Deputirtenkammer ge- 
nehmigte ohne Debatte die Verlängerung der 
Kündigungsfriſt für den Handelsvertrag mit 
Deſterreich-Ungarn. (W. T.) 


Spanien. 
Madrid, 13. März. Das Gerücht, daß auf 
Cuba eine Revolution ausgebrochen ſei, ift un- 
. T.) 


begründet. 
Serbien. 

Belgrad, 13. März. Die amtliche Zeitung ver- 
öffentlicht das Budgeigeſetz für 1891, nach welchem 
das Budget mit 57½ Millionen im Gleichgewicht 
ift. Der Zinanzminiſter ift ermächtigt, Kaffen- 
ſcheine bis zum Betrage von 5 Millionen Dinaren 
auszugeben. Die Zinſen ſollen 6 Proc. 1655 über- 


ſchreiten. 
Rußland. 

* [Ruffificirung in Kurland] Die „Pol. 
Corr.“ meldet aus Petersburg: Der Gouverneur 
von Kurland verordnete die ausſchließliche An- 
wendung der ruſſiſchen Geſchäftsſprache im in- 
ternen Derkehr aller Zweige der communalen 
Verwaltung. Mehrere deutſche Aerzte, welche 
deutſche Tafeln ohne ruſſiſche Ueberſetzung hatten, 
wurden mit Geldbußen belegt. Der vorbereitete 
Geſetzentwurf über das Aufſichtsrecht der Staats- 
gewalt gegenüber der evangeliſchen Kirche be- 
jeitigt das Patronatsrecht faft vollſtändig. 

Petersburg, 13. März. Wie hieſige Blätter 
melden, hat das Miniſtercomité die Vorlage des 
Miniſters des Innern genehmigt, nach welcher zu 
dem Bau der Eiſenbahn Wladiwoſtoch-Grafs⸗ 
kaja zu Zwangsarbeit verurtheilte Verbrecher 


herangezogen werden ſollen. (W. T.) 
China. 
„ Maffenhinrichlung.] Die neueſte aus China 


Auantung in den letzten Tagen des alten thinefie 


ſchen Jahres 300 chineſiſche Piraten und Räuber 
hingerichtet worden find. 


Coloniales. 

Köln, 13. März. Die heutige Verſammlung 
der deutſchen Colonialgeſellſchaft, Abtheilung 
Köln, war von etwa 1500 Mitgliedern beſucht. 
Dr. Fabri gab einen Ueberblick über die Ent- 
wickelung und die Ziele der deutſchen Colonial- 
politik. Hauptmann v. Gravenreuth machte An- 
deutungen über die Aufgaben, welche den im 
Reichsdienſt ſtehenden FJorſchern in Oftafrika zu- 
gewieſen ſeien. Danach ſei Dr. Peters für die nörd- 
lichen Diſtricte, Emin Paſcha für das Gebiet am 
Bictoria-Nnanza, Major v. Wißmann für das 
Tanganitza-See-Gebiet in Ausſicht genommen. 
Seine, Gravenreuths, Aufgabe fei es, Handels- 
beziehungen nach den Seen zu ſchaffen. Redner 
beſtritt, daß ein neuer Conflict zwiſchen Emin 
Paſcha und v. Wißmann beſtehe, und ſprach ſeine 
Ueberzeugung dahin aus, das Beide zu gemein- 
ſamem Wirken einander die Hand reichen würden. 
Der Wißmann-Dampfer werde Anfang April 
nach Oſtafrika befördert werden. (W. T.) 


7 dd ᷣͤ KV 
Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Abgeordnetenhaus. 

Berlin, 14. März. Das Abgeordnetenhaus be- 

rieth heute das Gewerbeſteuergeſetz in dritter 
Leſung. In der Generaldebatte erklärte Abg 
Richter (freiſ.), aus principiellenzund techniſchen 
Bedenken dem Geſetze nicht zuſtimmen zu können, 
während Abg. Brömel (freif.) trotz feiner erheb- 
lichen Einwendungen gegen einzelne Beſtimmungen, 
namentlich auch gegen die Betriebsſteuer für das 
Gaſt- und Schankwirthſchaftsgewerbe, die Vorzüge 
der Vorlage gegenüber dem gegenwärtigen Zuſtande 
für ſo weſentlich hielt, daß er für dieſelbe zu 
ſtimmen bereit fei. Abg. v. Rauchhaupt (conſ.), 
der für das Geſetz ſich ausſprach, wünſchte nur, 
daß es ſchon am 1. April 1892 in Kraft trete. 
Der Finanzminifter Miquel hielt das nicht für 
durchführbar und meinte, daß unter einer ſolchen 
Ueberſtürzung die Sorgfalt der Veranlagung 
leiden würde. Nachdem noch Abg. Pleß (Centr.) 
fein Einverſtändniß mit der Vorlage erklärt hatte, 
wurde die Generaldiscuſſion geſchloſſen. 
Bei der Specialdiscuſſion werden die 88 1—59 
meiſt ohne Debatte unverändert angenommen. Bei 
8 60 (Schankbetriebsſteuer) beantragt Abg. v. Tſchoppe 
(freiconf.), die Regierungsvorlage inſoweit wiederher⸗ 
zuſtellen, daß die Steuer auf die kleinſten, von der 
Gewerbeſteuer befreiten Betriebe nicht 12, ſondern 
10 Mk. betragen ſoll. 

Abg. Goldſchmidt (freiſ.) erklärt, feine Freunde be- 
trachteten dieſen Antrag als Frucht der von ihnen in 
zweiter Leſung veranlaſſten Erörterungen über die 
Schankſteuer überhaupt; ſie würden ſelbſtverſtändlich 
dem Antrage zuſtimmen. 
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Nachdem ſich noch Abg. v. Tiedemann - Bomſt (freiconf.) 
gegen den Antrag ſeines Fractionsgenoſſen geäußert, 
Abg. Brömel dagegen ſich für denſelben ausgeſprochen, 
erfolgt die Abſtimmung, deren Ergebniß zunächſt 
zweifelhaft bleibt. Die Zählung ergiebt 114 Stimmen 
für den Antrag, 101 Stimme gegen. Dafür ſtimmen 
die Mehrheit der Freiconſervativen und des Centrums, 
die Nationalliberalen und Freiſinnigen geſchloſſen. Das 
Kaus ift aljo beſchlußunfähig, da zur Beſchlußfähigkeit 
die Anweſenheit von 217 Mitgliedern erforderlich iſt. 

Präſident v. Köller beraumt jetzt (11¼ Uhr) die 
nächſte Sitzung auf 12 Uhr an. Nach 12 Uhr wird die 
Berhandlung fortgeſetzt und der Antrag Tſchoppe an- 
genommen. 

Zum 8 61 beantragt ferner derſelbe Abgeordnete 
v. Tſchoppe folgende Aenderungen: 1. Soll die 
Betriebsſteuer auf einen vorübergehenden Ge- 
werbebetrieb (bei außergewöhnlichen Gelegenheiten, 
Feſten, Truppen -Zuſammenziehungen und dergl.) 
nur 2 Mark ſtatt 5 Mark betragen; und 2. 
ſoll die Betriebsſteuer 6 Mark ftatt 10 Mark betragen, 
wenn die Gaſtwirthſchaft als Nebengewerbe betrieben 
wird und nachweislich weniger als 500 Mk. einträgt. 
Geh. Rath Fuiſting widerſpricht dem zweiten Antrage, 
erklärt dagegen den erſten für annehmbar. 

Nach kurzer Debatte werden beide Anträge ab- 
gelehnt. 

Die nächſte Sitzung ift Montag, wo die Etats 
des Innern und der Juſtiz zur Berathung 
kommen. 


Reichstag. 

Berlin, 14. März. Im Reichstage wurde heute 
an die geſtrige Debatte über Soldatenmißhand⸗ 
lungen wieder angeknüpft, indem Abg. v. Gtauffen- 
berg (freiſ.) den geſtrigen Ausführungen des 
Abg. Szmula gegenüber mit größter Entſchieden⸗ 
heit beſtritt, daß man in Baiern irgendwie Neigung 
habe, an der Oeffentlichkeit des Verfahrens im 
Militärſtrafprozeſſe zu rütteln. In demſelben 
Sinne äußerten fih die bairiſchen Abgg. Orterer 
(Centr.) und Marquardſen (nat.-lib.) der 
das bairiſche Verfahren zur baldigen Nach- 
ahmung für die Reichs- Militärverwaltung 
empfahl. Abg. Szmula (Centr) blieb indeh 
bei feiner Auffaſſung von der Verwerflichkeit des 
öffentlichen Verfahrens im Militär-Strafprozeßz 
ſtehen; es gelte in einer Zeit, wo von einer ge- 
wiſſen Partei ein allgemeiner Anſturm auf die 
Armee beabſichtigt ſei, dem erſten Schritte auf 
iner fchiefen Ebene Widerſtand zu leiſten. 

Abg. Singer (Soc.) beftritt, daß Bebel geſtern 
maßzloſe Angriffe gegen die Armee gerichtet 
habe; ſämmtliche Behauptungen Bebels ſeien nur 
die Wiedergabe noloriſcher Thatſachen geweſen · 
Im Polke fei weithin der Glaube verbreitet, daß 
die Mißhandlungen der Soldaten durch Unter- 
offiziere von Offizieren nicht als Berfehlung der 
Unteroffiziere betrachtet, vielmehr geduldet oder 
günſtigem Sinne beurtheilt würden 
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daß die Autorität unter 

l tlihheit zu leiden habe, 
zurück. In der ganzen Welt habe man 
die Erfahrung gemacht, daß die Heimlich- 
keit der Gerichtsverhandlungen zur Entartung der 
Jufti; geführt habe; deshalb fei man gerade zur 
Oeffentlichkeit übergegangen. 

Der Kriegsminiſter erklärte, auf die Frage 
der Reform des Militärſtrafprozeſſes nicht ein- 
gehen zu können, da die Sache noch nicht reif 
ſei. Nach ſeiner perſönlichen Anſicht habe die 
Armee die Deffentlichkeit keinesfalls zu ſcheuen. 

Abg. Richert zog aus dieſer Erklärung 
den Schluß, daß nunmehr endlich das feit 
21 Jahren unabläſſig geſtellte Verlangen des 
Reichstages nach dieſer Reform im Sinne des 
Reichstages in Erfüllung gehen werde. 

Das Kapitel wurde ſelbſtverſtändlich unverän- 
dert bewilligt, ebenſo ohne erhebliche Debatte 
eine Reihe weiterer Etatspoſitionen. 

In die Bewilligung zur Vergütung der Dienſt⸗ 
pferde beantragte Abg. Hahn (conſ.), auch die 
bezüglichen Chargen der fahrenden Artillerie ein- 
zuſchließen. Der Antrag wurde angenommen. 

Abg. Ulrich (Soc.) erhob Beſchwerde über die 
Behandlung der Arbeiter in den köngl. Gewehr- 
fabriken, infonderheit in der Spandauer; es 
finde hier eine ſtarke, eines ſtaatlichen Betriebes 
nicht würdige Lohndrückerei ſtatt. Für Fehler 
an der Arbeit ſeien die Arbeiter Abzügen von 
ihrem ohnehin geringen Lohn unterworfen, bei 
denen überdies der unſchuldige mit dem ſchuldigen, 
der geſchulte Arbeiter mit den ungeſchulten leide. 
Sogar ihr Gaslicht müßten die Arbeiter ſelbſt 
bezahlen. Der Lohn werde nicht immer pünktlich 
gezahlt. Die Arbeiterinnen müßten, wenn fie zu 
fpät kommen, vor der Thür im ſchlimmſten Wetter 
lange warten, bevor ſie eingelaſſen werden, dann 
mache man von ihrem kärglichen Lohne Abzüge. 
Der Gocialdemokratie anzugehören, fei ver- 
boten, ſelbſt als Gaft dürfe bei Gefahr der Ent- 
laſſung kein Arbeiter bei ſoclaldemokratiſchen 
Derſammlungen anweſend fein. Dadurch würden 
Leuchler erzogen; vor kriechenden Sklaven möge 
man ſich hüten, nicht vor Männern, die frei ihre 
Meinung ſagen. 

Oberſt Meitzen widerſprach aus Kenntniß der 
Dinge. Wenn in Spandau Mißſtände vorhanden 
ſeien, ſo werde die Kriegsverwaltung aufs eifrigſte 
beſtrebt ſein, ſie abzuſtellen. 

Nach Erledigung des Militäretats ging das Haus 
zu dem Marineetat über. 

Abg. Bruhns (Soc.) brachte Beſchwerden von 
Werftarbeitern in Wilhelmshaven zur Sprache. 

Staatsſecretär Kollmann erklärte dem gegen- 
über, ihm ſei bekannt, daß die Löhne in Wilgelms⸗ 
haven den Wünſchen der Arbeiter nicht ent- 


gar als Beweis beſonderer Schneidigkeit in 


weit 
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ſprechen, aber die Marineverwattung müjfe 
haushalten und könne nicht höhere Löhne zahlen 
als die Privat-Etabliſſements. Er werde jedoch 
den Lohntarif für die Werft noch einmal prüfen 
laſſen. Í 


Berlin, 14. März. Die Blätter ſämmtlicher 
Parteien bringen ehrende Nachrufe für Windt- 
horſt. Die Präſidenten des Reichstages und (wie 
ſchon gemeldet) des Abgeordnetenhauſes thaten 
ein Gleiches. Der „Reichsanzeiger“ widmet. Windt- 
horſt einen Nachruf, in welchem es heißt: „Seine 
hohe geiſtige Bedeutung und hervorragende 
Stellung in der Centrumspartei ſichern Windt* 
horſt überall auch bei denen, mit welchen er im 
politiſchen Kampfe geſtanden, ein achtungsvolles 
Andenken.“ 

— der bisherige Cultusminiſter v. Gofler 
hat ſich Freitag Abend von den Beamten des 
Miniſteriums verabſchiedet. Er äußerte dabei 
nach der „Börſen-Zeitung“, er ſcheide nicht ledig- 
lich, weil er ſich nach Ruhe ſehne, ſondern weil 
die politiſchen Verhältniſſe fih in der jüngften 
Zeit ſo geſtaltet hätten, daß er befürchte, unter 
Umſtänden eine Laft und ein Femmniß bei den 
Maßnahmen der Staatsregierung zu fein, 

Newyork, 13. März. Parnell fordert in 
einem Manifeſt an die in Amerika lebenden 
Iren auf, die nach Amerika geſandten Delegirten 
zu unterſtützen in dem Streben zur Unterdrückung 
der Auflehnung und Untreue gegen Irland 
unter den Mitgliedern der Partei, und alle Kräfte 
zur Herſtellung der Freiheit und des Gebeihens 
Irlands aufzubieten. 

Rio de Janeiro, 14. März. das Journal 
„Commercio“ meldet, eine geſtern abgehaltene, 
zahlreich beſuchte Verſammlung von Senatoren, 
Deputirten, Offizieren und Journaliſten habe be- 
ſchloſſen, ein Manifeſt zu veröffentlichen, in 
welchem gegen die Politik der Regierung 
proteſtirt wird. 
TTT... ͤ ͤ RE 

Coloniales. 

* [Bon der Schutztruppe in Oſtafrika.] Eine 
Anzahl der Offiziere der Schutztruppe kehren, 
wie bekannt, im nächſten Monat nach Deutſchland 
zurück, da ihnen der Dienſt gekündigt worden iſt. 
Wie, der „Kreuzztg.“ zufolge, verlautet, hängt das 
ufammen mit dem eingetretenen Erfparungs- 
nftem; man hat anſcheinend die Chefs auf ihrem 
bisherigen auen Kr gelaſſen, den anderen 
Offizieren hat man Vorſchläge gemacht, welche auf 
eine Herabſetzung ihres Einkommens bis auf 
200 Mk. monatlich weniger als bisher hinaus- 
gingen. Bei den Anſprüchen, welche das Tropen- 
klima an den Europäer ſtellt, war es nicht mög- 
lich, unter ſolchen Bedingungen im Dienfte zu 
bleiben. Dann beklagt man ſich, daß ſo wenig 
Rückſicht genommen ſei auf längere Dienſtzeit 
theils in der Armee, theils auf 
Gebiete. Ferner wird behauptet, 
5 -es-Salaam aufzuſtellen. 
keiten Ind nicht nur 9 fa erbten 
theuer, K Koſten werden durch den Transport 
nach Afrika noch bedeutend erhöht. Man hätte 
mit einheimiſchem Material viel billiger und viel- 
Pi in manchen Beziehungen auch beſſer bauen 
önnen. 


Danzig, 15. März. ; 

* [Bon der Weichſel.] Das Waſſer war 
geſtern Nachmittag im ganzen Stromgebiete 
unterhalb Thorn noch immer in langſamem 
Steigen begriffen. Der Faupteisgang vollzieht fich 
durch die Danziger Weichſel, deren Freilegung 
ſich ſomit diesmal trefflich bewährt hat. Einen 
Theil des Eiſes hat neuerdings auch die Elbinger 
Weichſel aufgenommen. In der Nogat iſt der 
Waſſerſtand gleichfalls im Wachſen begriffen. 
Sämmtliche Ueberfälle, mit Ausnahme des Rode- 
acker' ſchen, ziehen. Bei letzterem ift die Verſetzung 
durch ein ftarkes Fallen des Waſſers, welches 
anſcheinend in das Haff Abfluß gefunden hat, 
veranlaßt worden. — Morgen wird ein Fallen 
des Waſſers im oberen Gebiete des preußiſchen 
Zlußlaufes erwartet. So weit das Gefammt- 
bild, zu deſſen Ergänzung wir nun noch die uns 
zugegangenen Telegramme und ſonſtigen Mel- 
dungen folgen laſſen: 

Thorn, 14. März, Abends 7 Uhr: Waſſerſtand 
Mittags 6.50, jetzt 6.46 Meter; hält fih auf 
dieſer Höhe. ` 

Kulm, 14. März. Abends 6% Uhr: Strom 
eisfrei; Waſſer 6.78 Meter, ſteigt noch langſam. 

Marienburg, 14. . Nachmittags 2 Uhr: 
Waſſerſtand Morgens 5.00, jetzt 5.60 Meter, 
Strömung ſehr ſtark. Das mäßig vorbeitreibende 
Eis findet guten Abzug. 

Marienburg, 14. März, Abends 7 Uhr: Maffer- 
ſtand 6.20 Meter, wächſt kaum mehr. Mäßiger Cis- 
gang, dauernd ſchnelle Strömung. 

Elbing, 14. März, Abends 7½ Uhr: Die Rogat 
ergieſſt ſehr ſtarke Waſſermaſſen in die Einlage, 
5 hier Gefahren für die Grundſtücke ent- 

ehen. . ; 

Aus der Elbinger Niederung geht uns von 
geſtern Mittag folgender Bericht zu: das Ueber- 
ſchwemmungswaſſer ift über Nacht etwas zurück- 
getreten, fo daß wieder Wieſenkämme vorſehen. 
Es führt Beſtandtheile von Wällen und Hoh- 
ländereien mit fih, die es auf Wieſen und Keckern 
ablagert, ſo daß ſich ſtellenweiſe Sandbänke 
bilden. die Brücken über die Gräben ſind bis 
auf wenige fortgeriſſen. Mehrfach ſieht man 
heute die Leute dabei beſchäftigt, leichte Bretter- 
ſtälle abzubrechen, um ſie nicht vom Waſſer um- 
werfen zu laſſen. Die weſtlich vom Drauſen ge- 
legene Niederung bietet ebenfalls einen traurigen 
Anblick, weil ihr noch immerfort von den Höhen 
bedeutende Waſſermengen zugehen, die nicht ge- 
nügend abgemahlen werden können. Gelbſt bei 
Neuhof, einem der höchſtgelegenen Niederungs⸗ 
dörfer, ſieht man, ſo weit das Auge reicht, 
Waſſerſpiegel glänzen. der gemeldete Damm- 
durchbruch der Köh'ſchen Thiene hat eine Anzahl 
Wege und Brücken zerſtört und die Chauſſee bei 
Thiergarth ſtark beſchädigt. Der Bruch ſelbſt ift 
durch Jaſchinen und Erde verſtopft. Das Durch- 
bruchwaſſer hat ſich jetzt mehr in die Gräben 
hineingezogen, doch ſtehen noch circa 40 Hectar 


oſtafrikaniſchem A , A 
bei nern fortgewieſen wurde, weil er das Wild verſcheuche. 
aß bei anderer glaubfe Domshi an der Stimme erhannt , da rand 
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Sorge höher liegt, 


Land unter Waſſer. das Abmahlen des Niede- 
rungswaſſers geht deshalb fo langſam vor fih, 
weil der Waſſerſpiegel im Drauſen und in der 


als das Waſſer in der 
Niederung ſteht. Man fürchtet, das Waſſer werde 
vor Oſtern nicht fortgeſchafft werden können und 
großen Schaden an Wieſen und Saaten anrichten. 


* [Gtiftungsfeier des Gartenbauvereins.] 
Eine überaus reiche Fülle der herrlichſten Blumen 
war unter der umſichtigen Leitung der Herren 
Raabe und Riß zur Ausſchmückung des Schützen- 
hausſaales verwendet worden, in welchem geſtern 
Abend der Gartenbauverein ſein 34. Stiftungsfeſt 
feierte. die größten Gärtnereien hatten dazu 
bereitwillig ihre werthvollſten und ſchönſten Ge- 
wächſe geſchickt und dieſelben in wirkungsvollen 
Gruppen zur Ausftellung gebracht. In der Mitte 
der Längsſeite des Saales feſſelte die Blicke des 
von der Parkſeite eintretenden Beſuchers eine 
6 Meter lange Gruppe, deren Kern eine mit 
rothen Tulpen umgebene Collection von Mai- 
blumen bildete, hinter der ſich rothe Clivien 
und andere prachtvolle Pflanzen erhoben. 
Die Flanken dieſes Aufbaues wurden durch 
zwei aus verſchiedenen Palmen beſtehende 
Gruppen gebildet. Rechts und links ſtellten 
größere und kleinere, aus verſchiedenen blühenden 
Blumen und Palmengewächſen zuſammengeſetzte 
Collectionen die Verbindung mit den beiden 
effectvollen Decorationen her, welche die beiden 
ſchmalen Seiten des Saales zierten. Auf dem 
Podium erhob fih in einer von Herrn Fr. Lenz- 
Schidlitz herrührenden Zliedergruppe die Büſte 
der Kaiſerin. Rechts und links davon ſtanden zwei 
farbenreiche gemiſchte Blumengruppen. Gegenüber 
unter der großen Loge befand ſich, umrahmt von 
einem 12 Fuß hohen Mahkartbouquet, die Büſte 
des Kaiſers. Die von der Zirma Raabe Nachfolger 
errichtete Gruppe umſchloſſen an beiden Seiten 
Collectionen von farbigen Hyazinthen. An der 
Längsſeite rechts und links vom Eingange erhoben 
fih mehrere Azaleen- und Cameliengruppen, unter 
denen ſich viele Exemplare von ausgeſuchter Schön- 
heit befanden. Der große Saal, der mit Blumen- 
duft erfüllt war, bot im Glanze der elektrifchen 
Beleuchtung ein ungemein feſtliches und farben- 
prächtiges Bild dar. 

* [Theologen-Prüfungen.] Bei den geſtern be- 
endigten Prüfungen auf dem hieſigen Conſiſtorium 
rn ferner das Examen pro ministerio die Herren 

illmow und Wendland bejtanden. Die Prüfung pro 
licentia concionandi legten die Gerren Braunſchweig, 
Grzegorzewski, Klafki, Kohwald, Kurze, Malzan, Witte 
und Zürn ab, ſo daß im Ganzen 10 Examinanden die 
erſte und 8 Candidaten die zweite Prüfung abſolvirten. 

* P Die barmherzige Schweſter Elifa- 
beth, welche Jahre lang als Oberin das hieſige 
Marien-Krankenhaus leitete und dann vor ca. 3 Jahren 
nach Trier überfiedelte, ift dort vorgeſtern, 71 Jahre 
alt, geſtorben. 

* [Schwurgericht] Die Beweisaufnahme in der 
Anklageſache wegen Mordverſuchs gegen Domski und 
Grzenkowicz aus dem Carthaufer Kreiſe ging nur ſehr 
langſam vorwärts, da die vielen Entlaſtungszeugen, 
die zum größten Theile wegen Forſtdiebſtahls und 
Rencontres mit Forftbeamten vorbeſtraft waren, nicht 
nur vielfach anſcheinend unglaubwürdige Angaben 
machten, ſondern auch oft in Widerſprüche mit einander 
geriethen. Belaſtend für die Angeklagten war die 
Ausfage des Schneiders Bladowski, welcher, als 
er Laub aus dem Walde holte, von einigen Män- 


tatt, auf welchen Ri Di auf d en Jorſtbeamte 
geſcho ſen wurde. Der Zeuge, welcher ſich aus dem 
Walde entfernte, weil er glaubte, der Förfter käme, 
hat ſpäter ſechs Schüſſe im Walde gehört. Dagegen 
wurde beiden Angeklagten ſowohl von dem Amts-, 
als auch von dem Gemeindevorſteher ein ſehr gutes 
Leumundszeugniß ausgeſtellt, und beide erklärten, daß 
i ihnen eine derartige That nicht zugetraut hätten. 

ie Verhandlung endete um 11 Uhr Abends mit der 
Freiſprechung der Angeklagten. Hiermit fand die zweite 
diesjährige Schwurgerichtsperiode, in der eine ganze 
Anzahl ſehr umfangreicher Anklageſachen zur Verhand- 
lung gekommen ift, ihren Abſchluß. 

Strasburg, 13. März. Seit einigen Tagen iſt auch 
die Drewenz aus den Ufern getreten und hat größere 
Landflächen unter Waſſer gefett. 

* Der Amtsrichter Liſt in Darkehmen iſt an das 
Landgericht in Inſterburg verſetzt, der Rechtsanwalt 
und Notar Hahn in Neidenburg geſtorben, der Zahl- 
meiſter Reins vom Feld- Artillerie-Regt. Nr. 35 an 
das Züfilier-Bataillon des Grenadier-Regts. Nr. 2 und 
der Zahlmeiſter Lie 
Feld-Artillerie-Regt. 


vom Infant.-Regt. Nr. 54 zum 
r. 35 verſetzt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Cine Erinnerung.] Die Ernennung des Grafen 
Zedlitz-Trützſchler zum Eultusminifier erinnert daran, 
daß ihon einmal ein Träger dieſes ſchleſiſchen Adels- 
namens Chef der preußiſchen Unterrichts-Verwaltung 
geweſen ift. Es war in der zweiten Regierungshälfte 
Friedrichs des Großen und der Bezeichnete ein auf- 
gehlärter, feingebildeter und humaner Kerr, was aber 
nicht hinderte, daß er in der Lebensgeſchichte Gott- 
fried Auguft Bürgers eine nicht ganz angenehme Rolle 
ſpielte. Zu feiner Befreiung aus drückenden Verhält- 
niſſen war der Dichter der „Lenore“ dem Sreiheren 
v. Zedlitz für eine Univerſitätsprofeſſur vorgeſchlagen 
worden. Die Antwort des preuhifhen Unterrichts. 
Chefs aber beſtand bei großer Anerkennung für die 
Talente des Empfohlenen in einem zornigen Erguß 

egen drae „entnervende Poeterei“, welche für das 
praktiſche Leben unfähig mache und namentlich der 
nachwachſenden Generation äufßerft gefährli ſei. So 
damals der Träger eines Namens, aus deſſen öfter- 
reichiſchem und hatholiſchem Zweige der Dichter der 
„Nächtlichen Keerſchau“ gema ehen ſollte. 

Wien, 9. März. [Per Roman eines Wiener 
Muſikers.] Der Wiener Mufiker Karl Bayer wollte 


im 2 vorigen Jahres mit der Kapelle des Hof⸗ 


ballmufik-Directors Eduard Strauß die ne über das 
roße Mailer mitmachen. So weit kam Karl Bayer 
„ In London, wo die Kapelle Strauß 


edoch nicht 1 i 3 
einige Tage concertirte, ſchlangen fa die zarten 


Feſſeln der Liebe um ihn und veranlahten ihn, feine 


weiteren Reifepläne vorläufig aufzugeben. Eine reiche 
Engländerin verliebte ſich in den feſchen Wiener, und 
da Bayer keineswegs mit Glücksgütern geſegnet war, 
ſo bedurfte es keiner großen Anſtrengungen, um ihn 
um Verbleiben in London u bewegen. Allein Karl 
Bayer war mit ernſteren Banden auch an ſeine 
Vaterſtadt gefeſſelt; hier lebten fein Weib und 
Kinder, und mit der Zeit bekam er Sehnſucht nach 
den Seinigen. Eines Tages kehrte er der verliebten 
Lady den Rücken und kam nach Wien zurück. Das 
Glück wollte, daß er bald nach ſeiner Heimkehr 
eine Anſtellung im Circus Schumann erhielt. Als 
Schumann aber Wien verließ, da begannen für den 
armen Muſiker wieder recht ſchlimme Zeiten. Er war 
brodlos und die Familie darbte. Guter Rath war 
theuer, und die feurigen Briefe, welche die Londoner 
Dame unaufhörlich an Bayer richtete, machten i pe das 
Gerz nur noch ſchwerer. Als es wochenlang nicht beffer 
gehen wollte, fakte er endlich mit Zuſtimmung feiner 
Frau den Entſchluß, den dringenden Aufforderungen 
aus London nachzugeben. Er erhielt von feiner Eng- 
länderin einen Reiſevorſchuf von 500 und fuhr 
davon. Aber wieder währte es nicht lange und das alte 
— 2 reine fe ein, und zwar mit um fo größerer 

cht, als die Engländerin, durch die erfte Erfahrung 


Pacific- 


eine 


gewitzigt, vorſichtiger geworden war und ihn zwar 
mit allem umgab, was fein Herz erfreute, 
jedoch mit Baargeld nur ſehr knapp verſah. Da half 
fih Baner auf eine höchſt bedenkliche Weiſe. Während 
die Engländerin ſchlief, zog er den Kaſſenſchlüſſel unter 
ihrem Kopfkiſſen hervor, öffnete die Kaffe, — Geld 
fo viel es ihm beliebte und dazu noch einen iheueren 
Schmuck y fih und verſchwand bei Nacht und Nebel. 
Er rechnete darauf, daß die Liebe alles vergißt und 
alles verzeiht. Diesmal war dem aber nicht fo. Die 
entrüſtete Engländerin erſtattete die Strafanzeige bei 
der Wiener Polizei, und im nächſten Monat werden 

ch Baner und deſſen Frau, welche letztere wegen 
Kehlerei angeklagt iſt, vor dem hieſigen Schwurgericht 
zu verantworten haben. Dies der Schlußakt des Ro- 
mans zwiſchen der reichen Engländerin und dem Wiener 
Muſiker. 


Schiffs nachrichten. 

C. London, 13. März. Die eiſerne Bark „Druad ift 
am Montag mit ihrer geſammten, aus 24 Perſonen 
beftehenden Beſatzung auf der Fahrt von Newcaſtle 
nach Balparaifo bei Start Point untergegangen. Bei 
Portscatho ſtrandete der Dampfer „Kirſchberg“, bei 
Berry Head die Brigg „Emilie“. Bei Falmouth 
ſcheiterte (wie an anderer Stelle berichtet ift) die „Bay 
of Panama“, wobei 19 Menſchenleben zu Grunde 
gingen. 

Dartmouth, 11. März. Geſtern Abend traf hier die 
Nachricht ein, daß in der Start Bay einige Schiffe 
geſtrandet ſeien, jedoch war das Wetter ſo fürchterlich, 
daß es e die Bug war, weder auf dem Land- noch 
Seewege die Bucht zu erreichen. Heute Morgen ging 
ein Schlepper hinaus und man fand, daß ein Dampfer, 
Namen unbekannt, unweit Start total wrack geworden 
und die ganze Beſatzung umgekommen war! Ferner 
waren der Schooner „Lizzie Ellen“ und der Dreimaft- 
ſchooner „Sunesdale“ aus Barrow mrak geworden; 
von dem erſteren waren zwei Mann verunglückt und 
von dem letzteren war nur der Capitän gerettet. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Frankfurt, 14. März. (Schlußcourſe.) Oeſterreichiſche 
Creditactien 2717/s, Franzoſen 2175/3, Lombarden 112½ 
Ungar. 4% Goldrente 93,10. — Tendenz: ſtill. 

Wien, 14. März. (Abendbörſe.) Oeſterr. Creditactien 
308,37, Franzoſen 245,75, Lombarden 128,40, Galizier 
214,00, ungar. 4% Goldrente 105,20. Tendenz: feſt. 

Baris, 14. März. (Märzcourſe.) Amortiſ. 3% Rente 
95,40, 3% Rente 95,40, 4% ungar. Goldrente 93,30, Fran- 
zoſen 545,00, Lombarden 301,25, Türken 19,15. 
Kegypter 495,93. — Tendenz: feit. — Rohjuder 88 0 
loco 36,00, weißer Zucker per März 38,00, per April 
38,25, per Mai-Juni 38,75, per Okt.-Januar 35,871/, 
— Tendenz: matt. 

London, 14. März. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
9615/16, 4% preußiſche Conſols 105. 4% Ruffen von 
1889 99/6. Türken 18, ungar. 4% Goldrente 92½, 
Kegypter 98/8. Platz-Discont 21/2 J. — Tendenz: ruhige 
unentſchieden. — Havannazucker Nr. 12 15%, Rüben- 
rohzucker 13. — Tendenz: matt. 
Petersburg, 14. März. Feiertag. 


Antwerpen, 13. März. Wollauction. a 
1315 Br., Montevideo 812 Br., Auftralier 52 Br. Cap- 
wolle 100 Br., davon verkauft: Buenos-Ayres 736 Br., 
Montevideo 646 Br., Auftralier 15 Br., Capwolle 100 
Br., Preiſe unverändert. , 29 

Newnork, 13. März, Gau ae Medylel auf 
London (60 Tage) 4.85 ½, Cable Transfers 4,89, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,19, Wechſel auf Berlin 
60 Tage) 95½, 4% fundirte Anleihe 122, Canadian- 

acific-Actien 75¼, Central-Pacific-Act. 28%, Chicago- 
u. North, Weſtern-Actien 1035, Chic., Mil.-u. St. B 


t. Paul- 
ctien 541/, Illinois-Central-Actien 93½, Lake-Shoxe- 


Michigan South-Actien 109¼. Louisville u. Naſhpille- 


Actien 73¾8, Newn. Lake-Erie- u. Weitern-Actien 181/2, 
Newy. Lahe-Erie- u. Welt. fecond Mort- Bonds 98, 
Nerwy. Central- u. Hudfon-River-Actien 101%, Northern- 


ct. 72 ½ ex, Norfolk- u. Zelte 


291/2, Alchin n Topeha und Santa Fe- Actien 25, 
Unton - Bacific-Actien Ki? Wabaih, Gt. Louis- 
Pacific - Brefered - Actien 18½. Gilber - Bullion 99. 


Nohzucker. 


Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 
Danzig, 14. März. Stimmung: matt, geſchäftslos. 
Heutiger Werth ift ca. 13,35/45 AU Bafis 880 Rendement 
incl. Sach tranſito franco Neufahrwaſſer. 
Magdeburg, 14. März. Mittags. Stimmung: ruhig. 
Mär; 13,90 M Käufer, Apr 0 a o.. Mai 
85 M do., Juni 13,90 M do., Juli 13,95 M do., 
„Deibr. 12,721/2 MM do. = 
hmittags-6 Uhr. Stimmung: matt. März 13,80 
M Käufer, April 13.72½ M do., Mai 13,75 M do., 
* A do., Juli 18,80 M do., Ohkt.-Deibr. 


Abends. Stimmung: matt. Mär; 13,80 M Käufer, 
ril 13,75 M do., Mal 13,171 l do., Suni 19,821 

Aril a An bo, Buber. Beide, 12.320 M Ber 
do, Juli 13,872 M do, Dhktbr.-Desbr, 122 . do. 


Butter, 


Gamburg, 13. März. (Bericht von Ahlmann u. Bonfen) 
Rotirung der vereinigten Butterkaufleute der Hamburger 
Börſe. Hof- und Meierei-Butter, friſche wöchentliche Liefe- 


„Qualität 115—118 M 
g wurde unjere Konang 2 M erhöht, 
efolgt. Die Räumung der friſchen Zufuh N 5 
A x "m en Sufuhren ging weniger 
ſeicht von ſtatten, doch blieben Inhaber feft, obwohl die 


Durchſchnitt 


i n 
A m 
2⁴⁴ Fracht nahe an 


U oder abzüglich Unkoſten und 
M Netto. 


Derantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literarifhe: 
. Röcdner, — den lokalen und propinziellen, Handels-, Marine-Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
theil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
PA 2 à 
Schwindelanfälle, Blutandrang nach Kopf und Bruit, 
Geriktopfen, Angitgefühl find in den meiften Fällen bie 
Folgen von unregelmäßiger Berdauung, welche man 
durch Anwendung der a Schachtel t M in den Apotheken 
erhältlichen echten Apotheker Richard Brandis Schweizer 
pillen mit dem weißen Kreu in rothem Feld am 
raſcheſten, ſicherſten und zuträglichſten beſeitigt. Die auf 
jeder Jab d aus vantitativ angegebenen Beitand- 
heile find: Gilse, Moſchusgarbe, Aloe, Abinnth, Bitter- 
klee, Gentian. 


— — —— — — — 
Nur 5 Pfennige täglich koſtet die Anwendung der 
von den hervorragendſten Profeſſoren und Kernen Europas 
fohlenen Apotheker Richard Brandts Schmeizer⸗ 
pillen, ſo daß diefelben allen anderen Mitteln, wie Bitter- 
wäſſer, Magentropfen, Mixturen, Ricinusöl tc. 2C,, ent- 
schieden vorzuziehen find; dabei ift aber auch die ange- 
nehme, ſichere, dabei abſolut unſchädlſche Wirkung der 
echten Apotheker Richard Brandt's Schwenerpillen un- 
erreicht! die auf jeder Schachtel auch quantitativ ange- 
gebenen Beſtandtheile find: Gilse, Moſchusgarbe, Aloe, 
Abſynth, Bitterklee, Gentian. 


meine, direct bezogen, à Flaſche 
1,50 und H M ber A. Kurowski, Breitgaffe 89, Beters- 
hagen 


n-Bre= 


JJ é 


Deutſches Waarenhaus 
Gebr. Freymann, Kohlenmarkt 29. | 


der Verkauf ſämmtlicher 14 5 findet zu den billigſten Fabrikpreifen gegen N zu feſten Preiſen ſtatt. 


Herren-Confection: 


| 

| 

Unſerem hochgeehrten, ausgebreiteten Aundenhreife ge > | | 
i | a er- an üge: 

| auf Herren-E onfection nach Maß Zeder ‚nicht ser genau paſſende xag wird N Sämmtliche am Lager | 


rt A Lin Bezug auf Vorzüglichkeit der Stoffe, als auch auf Abarbeitung ꝛc. auf 
— amchen Cnflemen des JJC ee bergeftelt, 1 5 empfehlen wir vom ge 


| Serren-Jaquet-Anzüge, aus guten ſtarken Stoffen, a 4 MM. 
| Wiener, Mauer und Klemm . aus f, Naga often, a 24, 27, 20 M. | 
auf Munich zuſchneiden laffen, und dadurch nur in der Lage find, tadellos gutſitzende Garderoben an- Nock-Anzüge nur reinwollenen eleganten Stoffen, a 24, 27, M. Í 
i zufertigen. Es werden nur genau nr Stücke zur Ablieferung gebracht. a ee aus hochsieganten Kammgarn, Diagonals, Eroiles, Pelours ıc., a 36, 40, 45 M 
|; Wir empfehlen: ommge=arelose, eiegant, A ie, 5 N 
= — aus gte wole Shp 1 e 30. 2 = Gommer-Beletots, hochelegant, a 18 21, 24, 30 M ð A | 
4 Jaquet-An e anten Belours, eviots 
a srren-Jaauel-Antüse, aus! poiheleganion Samingarns Diagonaly; als u.Zrieotitoffen,a36,40,45 M, Confirman en- müge, | 
E m en, 
sn. erren Rod- Amige, aus ele eleganten Cheviots, anew Crols, Gul Diagonals 1, a 40, 3 185 80. R in gan; beſonders großer Auswahl, a 10, 12, 15 M, hohelegant, a 18, 21, 24, 30 M, i 
78 Rock s hocheleganten Kammgarn, Croiſes, ; „ 50, E 
= 3 Stoffen, reine Wolle, a a 2. 3 ger 9 Frack-Anzüge, BE 
i Gommer-Baletots, aus allerfeiniten, hocheleganten Stoffen, a 30, 36, 40, 45 . | 2reihige Galon-Anzüge, a 50, 60 M. Schlafröcke, elegant, a 12, 14, 18 M. (4946 
— 72 a 


g > T — - 
i Die glückliche Geburt Etädtiſches Gymnaſium. 


eine en Jungen 8 
F ö Donnerstag, den 19. März, Abends 7½ Uhr: 


eigen ergebenſt an : Muſikaliſche Aufführung. 


O Mar Blanert u. Frau 8. 
gramm 


I geb. Geletnekn. 
| . Wanderluſt ee . C. Zöllner. 
Das theure Vaterhaus 5. Gumbert. 
. Andante f. Violoncello u. Manoforte L. Beethoven. 
. Concerto für 2 Violinen, Viola, 
Violoncello u. Pianoforte, op. 20. M. Hauptmann. 


. 
Cantate für Soli, gemiſchten Chor 
und Pianoforrfe Carl Mangold. 


Numerirte Eintrittskarten al M, n à 503 E 
ſind zes Caſtellan des Gymnaſiums zu ha . 
Der Ertrag iſt für Anſchaffung einer — Bad | re 
beſtimmt. % 


Dee el = 
Geſtern früh ſtarb am Scharlach 

unſer geliebtes Töchterchen f 
. Eva - 
m —5 nicht vollendeten 6. Lebens- jii 
į 6057 


Br Gtargarb, d. 14. März 1891. 
Julius D Duck und Frau. 


1 
In dem Concursverfahren über 
das Bermögen des Kaufmanns 
Friedrich Emil ein zul 
Danzig (in Firma N. T. Angerer) g 


i . — JJ... ͤ SS SS AE EA RAR ETAETA 
e Le Canggaſſe 6. Langgaſſe 6. 


den 1. April 1891, J. Riefer aus Tyrol. 


vor dem migen 8 Amts Wegen Ueb b Gegründet l 15 fehl i ch ſeh a 
3 è 5 
zeigte XI Bee ibit, Simmer gut torfirtes Bone RIED MeN RE OLE 


poor 


gı 


Gerichts = Ah Aktuar. : 


find eingetroffen diverſe Güter 
und Umladegüter: 


ex SS. Roſario von Aden, IM 
ex. Galileo b. . | 
ex SS. Bedda von Melina. 


die Empfänger werden 
gebeten, fih ſchleunigſt zui 
nelden bei % 


F. G. Reinhold. 


geſucht. 
Adr. 82 in d 
— pieiet Seitung ezb. 


` 2 EEE — |. dee Grund ia. ge- 
legen, mit Bäckerei in vollem 
IBetciebe, 1 Morgen Land und 
ee er & Tindenhlatt, | mehrere Stallungen, ift krank- 
e et alte 
e au ver: „ 
(Inhaber: Hermann Korzeniewski), aden Beihai, iag gu ge dem 55 
IJ. Blinskn, Danzigerſtraße 12. 
Tuchhandlung, Hundegaſſe Nr. 108, ee ee op. arsen 
empfehlen in überaus reichhaltiger und geſchmackvoller Auswahl: [Stangenberg, dhe Ee 
Ein junges gebildetes Mädchen 
Ueberzieher-, Anzug- ed. Banemieiai 
a enſton zu erlernen, 
und 20] ante fe aller r e 
von einfachen bis zu den hochfeinſten r 
geprüfte Lehrerin 
Ra“ Neuheiten. f = ee — ilfe- — rivat- 
pS 55 Emoe bi. . DR „ unter 
1 Beſonders heben wir hervor: Z Ein uche Raufmann, der in der in 
: 2 ? umher zeip. Disponen t kalle 
ricolſtoſſe, be 
a ſowie | z E sikon inter e 4998 2 
e den l den 1e Glacé, Seide, Waſchleder, deutſche u. engliſche Cheviots. . 
i d önigl- 4 ine junge Dame, i = 
der were e XL ER Schwediſch 8 au ere werden gut arbeitende DENE empfohlen, A|tougen geübt, fucht ium 1. April 
und den ae Arten nd a i “Perlen u nter 4984 in der Ex- 
offh an î chuh en - — BET: = pedition biefer Zeitung erbeten. 
zu ſehr billigen Breien. — PTAL — É | Oiterharten 
— ee 135 > — r > e; y oromo Firma i 
Herren Cravakten Pa. fe m 
i k Mikado-Papier, 
222 e BEN und geihmadhuollen paini befte obe A chleſiſ che Stu k-, anset. num Färben Sl 
und Nuffkohlen, jowie ganz trockenes BI?" Couvet f en ian. : 
x — 
Grosser Ausverkauf beer geo- un Bento, zort L. Canhoff, 1 e 
* d und Coke A. 3. Damm 3. l ar — wird ein 
von Lederwaaren, empfiehlt zu Mhen billigften er frei ins | Sonfirmaliong-storlen, „A, peider gu 3 rn 
wegen gänzlicher Aufgabe dieſes Artikels 200% f F A |mit und ohne Sprüche, von den|gopengafle zur ie a e, gut möbl, 
unterm e W. P eg elow. N |überraihend Eee Walen. in vermiethen bei Ebert. 6589 
rsitsaffe je 59 if eine Dffhier- 


1 Gefällige Aufträge auf meinem Lagerplatz Stein- empfiehlt 
Dampfer Jacob j. Loewinsohn damm 35, unmittelbar an der Thornſchen Brüche Lankoff Mobumg mit e 
7 Burichengelaß ſolort zu vermieth. 
Bernh ard“ 9 ’ und un Sau Steindemm 33 erbeten. Gnade, re 
e Beſtellungen werd errn Carl Rabe d b 
5 ee 9. 5 „ eee ; Die nenen *undegafie 106 an D Mab- 


von Hamburg eingetroffen, 68067 5 Langgaſſe 52, entgegengenommen. 


am Packhof. i 
„Ferdinand Prowe. 


x am 1. des nächſten en Mo- 
nat fälligen Pfandbrief-Coupons 


wer EEE S OR A 99 kauſcheng., worin das Uhrmacher 
: . ͤ—— — 777 EENT NINET Aa 1 8 Gewerbe betrieben wird, ift megen 

— - — == 3 ( ang U tt — HE * anderweitig; 
F. Voigt, — N s — . - . . vermiethen. Näheres daſe ot 


{i ; oder Jopengaſſe Nr. 61. (5017 
i Leo Schott, Danzig, Ketterhagesgasse 2, S in fir, 2 N Anhang. eee eee eee 


einem und großem Format, 


werden von heute ab bei uns 
eingelöſt, und können die Pfand- 


Deutſchen (vorm. M. Mathias & . 3 empfehle ſehr billig. Sundehalle. 
Me ern e No. 38 Jopengasse Mo- 99, Orenstein & Koppe | £. L. Lankoff, 6r. Sanilien A bn, 


Ore 
zeigt das Eintreffen von Neuheiten in 15 


Oppel, Berlin SW. 


briefe dieſer Bank auch ferner zu R3 P Bock 
Kapitalsanlagen d I J ] n eld ba - 8 Promenaden f i 
zogen werden. e Sonnenschir € hn-F Fabrik, lin Pron maden gi iien be- , be 23 Lor. 


; ſonders billig, empfiehlt 5075) Gteinmaher. _ 
L. Lankofi, 


3. Damm Nr. 8. Apollo-Saal 


Montag, den 16. März c 
a Gtahlrad- Zopjmanjmeiten Abends 7½ Ühr- N 
ane ꝛc. 


au Kauf u. Miethe. „ Rücenborden, | Ciniges Concert, 


38 8 38. Angenblicklich über 200 gebranchte ||" dennen genf, en, Maul Bulk, 
war: e e . SAEN 22 Lowries und 14 Kim. gebrauchte 3. Damm Nr.8, ___Junter Mitwirkung bes Clavier 
ectenu Jungfern, Ra 3 Schienen und transportable Gleise sehr 


irtuofe 
— ä | billig abzugeben. N 6 h jj Pier Fritz Mas bach. 
, ng- 8 
„pe, tät te Achslager⸗ Wei — — s, 8 Nas ( ¢ a Der Concertflügel von E. Bech. 
~; diner 


Montag, den 16. d. Mts ben 2c, ftes auf Lager, 


und folgende Tage die Reſtbeſtände meines 
Lagers zur 


3 a Auction 


durch Herrn Auctionator Wagner gegen 


empfiehlt 


Stahlarubenichienen, 


transportable@leife, Stahl- 
2 olzlowries, Weichen, 


Danzig, 15. März 18 in vorzüglichster Auswahl ergebenst an. 
Baum & Lie IE Sämmtliche vorjübrigen Sonnenschirme 
Bankgeihäft, werden zur Hälfte des Preises verkauft, darunter, 
Langenmarkt 18. befinden sich H` 


Aprilkarten, sehr elegante seidene Sonnenschirme 
ernſten und Inersbaften Inhalts, in grosser Auswahl f 


von 3 Mark an. 
KApril-Narrenbriefe, 


„son 
er ti = s Bier wohl- 
medend bleibt 8 nicht ſchaal 17 Muſtgalien⸗ u. Biano- 


Ausv erkauf. . 1000 Aehtsslänse a 


3 ? : 8 Geöffnet von 19 Uhr Borm., von 3—5 Uhr — 19 5 Contieuchon und 
teinwollener Beige . Bifertw Möbel mein Gefchäft ſchlieſße. croßespeciautaten- 
in vielen ſchönen Ir; 24 € el A t magazin, 55 Bis dahin verkaufe, um ſoviel wie möglich zu räumen, Illuſtrirte Penn ge 9802 Borftellung. 
Frühjahrsfarben, Händlern u. Mee en And meine Cota- von meinem noch immer reichhaltigen Lager — 76000 Ghod 000 es: 2-, 3- und 
Doppeitbreit a 90 Pf. litäten verboten, moderner YHjähr, Meihdornpflanzen Zum a “iate 


pro Meter, (4948 PA 


empfiehlt 


L. Cohn jr., 


ſtehen zu billigen Preiſen zum 
neue ffopie-M} ee een an = Diavolo 
yrii in, Billard-Queues Tapiſſerie- aaren [Eiin Balinan reis Darien] 

werben nadh eigener Methode — garnirte Gegenftände, Hfenfchieme, Staffeleien, Decken, 

dauerhaft belebert bei e à zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Dresden 14, Felix Gepp, Kochachtungsvol 


— — S 
— en gros, Ibegiebt für — an einen Be- Brobbänhengafie Nr. 4 nairt und i 


= räthe, werber, der einige Mit 
ine 8 * b — mit 181 . — Je e, der RER Hedwi Ber er. 9 aaa, 35 n a ee S 5 
Joh. Dav. Wa einen on neuartigen Artikel, F. Ritter, Meinbgbel. Kreuznach. Ae m fenden Beer der Mit lleber ee 
* gner der in Gaftiohalen aufgeftellt J rein, kräftig, Enem Botaniker wünscht sichlengasirier tat Ballet und 25 
Grünhainichen, Erigeb, ohne "Arbeitsleiftun einen noch heinweine, 25 Ltr. an, Excurs, anzuschl. prin vom Corps de Ballet und 


Preisbücher portofrei. nicht dageweſenen Ertrag bringt, Ia Ltr. 50 u. 70, Noth: 90 Bachl. CCC een he Lenz, Schiessstange 4b, Figuranten, 
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12—15. Breitestr. Berlin C. Brüderstr. 27—29. - 


Gros und détail. Feste Preise. 
Gründung 1839. 


Eigenes Haus in Plauen i. V. 


für Einkauf und Veredlung der Gardinen-Fabrikate, 


Neuheiten der Saison 


Manufactur-, Mode-, Seiden- und Leinen-Waaren, 
Tafelzeugen, Elsasser Baumwollen-Waaren, 


Stickereien, Spitzen und Spitzen-Stoffen, Gardinen, 
a  Möbelstoffen, Teppichen, Portièren, Tisch-Decken, 


EB pe WiSe 


1802198 ne A 7 Taf a 


Divan-Decken, Beltvorlegern, Tüchern, Strümpfen, 
Trıcot-Artikeln jeder Art, Schlaf- u. Stepp-Decken, 
Reise- und Pferde- Decken, Schürzen, Jupons, 
Schirmen etc. 


Franco-Versand aller Auftrage von 20 Mk. an. 


Die Firma unterhält für den Verkauf weder Zweiggeschäfte noch 
Reisende oder Agenten. 


An Sonntagen und christlichen Feiertagen 


bleiben die Verkaufsräume und Bureaux geschlossen. 
Proben resp. Abbildungen aller obigen Artikel postfrei. 


Der in einer Auflage von 200,000 Exemplaren im Druck befindliche 


Frühjahrs-Catalog 


wird nach Fertigstellung auf Wunsch gratis und franko zugesandt, 


a Pin g A 
£ MEN ESO 
72 iR 

a KE 

Ehe 0 7 
7. 1 GP 2 
* A i + Par 17 
> a — 
A A BER 
a 
2 = 
Y 


RAI A 2 


Hierzu Modenblatt Nr. 6 und unſere Beilage zu Nr. 18 802. en Druck und Verlag von A, W. Kafemann in Dang. 


2 Na IE 5 A f S 7 2 2 
. 8 SED LE: 185 A : 5 E 5 
. Dia > D P En SE A 


— 


e 


RR 


N. 
- 4 . * 


* 


5000 Mk. 


Beilage zu Nr. 


a eg i DATE HALERE A Ae 


März 1891. 


18802 der Danziger Zeitung. 


Sonntag, 15. 


är: 3 A. b. Tage, 
G. N. 18 Miu Danzig, 15. März. Nn. f. 
Wetterausſichten für Montag, 16. März, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöftliche Deutſchland: 
Froftig, veränderlich, auffriſchender Wind; 


Niederſchläge. 
ih ur Dienſtag, 17. März: 
Veränderlich, lebhafter Wind, etwas wärmer; 
Niederſchläge. Stürmiſch an den Küſten. 


LStadttheater.] Den Opern-Kufführungen dieſes 
Winters iſt faſt immer ein friſcher lebendiger Zug 
nachzurühmen geweſen, wie ja auch die Kritik wieder- 
pon anerkannt hat. Selbſtverſtändlich find dabei die 

emühungen der Regie nicht unmefentlich betheiligt. 
Derjenige, welcher fie bei der Oper führt, unfer 
Buffoniſt Hr. Miller hat am Dienſtag feinen Benefiz- 
abend. Die Opernbeſucher werden die Gelegenheit gern 
wahrnehmen, Sg Anerkennung für fein Gtreben und 
auch für manche eigene tüchtige Geſangsleiſtung an 
dieſem Abend Ausdruck zu geben. Wie aus den be- 
treffenden Ankündigungen erſichtlich, kommt zu Ehren 
des Hrn. Miller die in dieſem Winter bisher nicht ge- 
gebene Oper „Der Poſtillon von Lonjumeau“ und da- 
hinter noch der dritte Akt aus der hier ſeit mehreren 
Jahren ruhenden beſten Meyerbeer'ſchen Oper („Robert 
der Teufel“) zur Aufführung. — Am Donnerftag nächſter 
Woche foll abermals eine Benefiz-Borftellung folgen. 
Sie gilt einer der Hauptvertreterinnen der Operette: 
Frl. Calliano, welche ihrerſeits Millöckers „Gaspa- 
rone“ gewählt hat. 

I Kirchencollecte.] Der Ober-Kirchenrath hat ge- 
nehmigt, daß an einem vom Conſiſtorium zu beftim- 
menden collectenfreien Sonn- oder Feſttage des zweiten 
Quartals dieſes Jahres in den evangeliſchen Kirchen 
der Provinz eine Collecte zu Gunſten des Kirchbaues 
in Swaroſchin (Diöcefe Danziger Höhe) abgehalten 
werde. die Gemeinde Swaroſchin iſt zwar in der 
günſtigen Lage, daß ſie zum Kirchenbau über ein Legat 
von ca. 37000 Mk. verfügen kann, indeß fehlen an 
der für den qu. Bau veranſchlagten Summe noch circa 
0 Da die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde zur 
Beſtreitung der zum Bau des Pfarrhauſes und der 
nöthigen Wirthſchaftsgebäude erforderlichen Koſten im 

etrage von ca. 25 000 Mk. bis zur äuferften Grenze 


herangezogen werden wird, ift zu Gunſten des Kirch- 
baues von derſelben nichts mehr zu erwarten. Das 
Conſiſtorium hat nun die Wahl des Sonn- bezw. Zeft- 

Be die Collecte den Herren Geiftlichen anheim- 
eſtellt. 


m 


ich bergiges an 


i 


mein Pischen Geld angewieſen, 
mittei zu kaufen. Um nicht die ganze Zeit unter 
freiem Himmel zuzubringen, holte ich Hol aus dem 
Walde, um mir eine Bude zu erbauen. Die Bearbeitung 
dieſes bergigen und ſteinigen Bodens und das Aus- 


hauen des Waldes iſt aber mit ſo viel Koſten und 


ühen verbunden, daß ich es vorgezogen habe, meine 
nach bort mitgenommenen Sachen zu verkaufen, um 


- Mii dem Erlös hierfür und den Reſt meines übrig ge- 


bliebenen Geldes die Rückfahrt zu beſtreiten. 

* Der Gymnaſiallehrer Ulmer in Infterburg ift zum 
Oberlehrer ernannt und die vom Provinzial-Gchul- 
collegium zu Königsberg verfügte Verſetzung des Dber- 
lehrers Dr. Thimm in Tilſit nach Hohenſtein in Oſtpr. 
vom Cultusminiſter aufgehoben worden. > 


Literariſches. 

„Evangeliſche Nundfhau (herausgegeben von 
rchidiakonus Bertling, Verlag von A. W. Kafemann, 
Danzig) Nr. 11 enthält: Die Zeſuiten in Weſtpreußen. 
X. Die Jefuiten in Thorn. (Fortſetzung.) — Kirchliche 


N Aus Berlin. 


Der 10. März, der Geburtstag der Königi 
Luiſe, zieht Tauſende von Perline alljährlich 


hinaus in den Thiergarten zu der prächtigen 


Statue der vom preußiſchen Volke fo ſehr ver- 
ehrten Königin. Kier, an dieſer Stelle keint e5 
plötzlich duftender, blühender Frühling geworden 
zu jein, zu Füßen der Bildfäule prangen in allen 
Farben Tauſende von Hyazinthen, duften rothe 
und weiße Rojen, Maiglöckchen und Reſeden, 
und ringsum, das winterliche Geſträuch ver- 
bergend, ſtehen unzählige Zliederbüſche und 
andere grünende Gewächſe. Am Morgen des 
Zehnten hatte die Sonne warm und hell 
geſchienen, am Nachmittag jedoch verdunkelte 
ſich der Himmel und ein ftarker Regen 
ſtrömte unaufhaltſam hernieder; aber die 
zahlloſen Beſucher des ſo feſtlich geſchmückten 
latzes vermochte er nicht zu verſcheuchen, ſie 
trotzten ihm bis zum einbrechenden Abend. 
Einen Cyclus von Zeichnungen hat Prof. Fans 
ener in feinem „Todtentanz“ im Salon von 
Schulte Unter den Linden ausgeſtellt. Jedes dieſer 
Blätter iſt von einem, die Darſtellung erläutern- 
den Gedicht begleitet. Die Compoſition überragt 


bei den meiſten dieſer Zeichnungen die Technik 


der Ausführung um ein Bedeutendes. Die Ge- 
danken find vielfach neu und originell. Eins der 


erſten Blätter z. B. ſtellt einen Circus dar. 


Clowns ſtehen auf ihren Tabourets und halten 
die mit Seidenpapier überſpannten Reifen einer 


jugendlichen, im wilden Galopp daherjagenden 


Künſtreiterin entgegen; auf dem letzten der 
Tabourets ſteht, ebenfalls in Clownstracht, der 
Tod, er hat den Reifen feft in der Hand, angſtvoll 
iſt der Blick des ſchönen jungen Geſchöpfes 
darauf gerichtet. Ein Blatt daneben zeigt 
ein Bahnwärterhäuschen, in den Kleidern des 
Bahnwärters, ſteht hochaufgerichtet, die rothe 
ahne ſchwenkend, der Tod. Don Nord und 
Süd brauſen auf dem gleichen Geleiſe zwei Züge 
heran; ſobald ſie das Wärterhäuschen erreicht 
haben werden, geſchieht das entſetzliche Unglück. 


Dramatiſch bewegt iſt auch die Darſtellung eines 


Sturmes auf offener See. In einem mit Menſchen 
angefüllten Boote reißt der Tod, als Matroſe ge- 


Srhaften, Tonft aber auch nichte weiter; ne 

en . uch nichts weiter; bie 
Lebensmittel fehlten ganz. Ich war vollſtändig auf 
um mir die Lebens- 


Tagesgeſchichte. Deutſchland: Das Yefuitengefe und 
die darauf bezüglichen Petitionen. Die Petition zur 
Bekämpfung der Unſittlichkeit. Preußen: Beſchlüſſe 
des Generalſynodalraths. Stand des Gperrgelder- 
geſetzes. Der neue Präſident des Oberkirchenraths. 
Bom Heim für Frauen und Mädchen beſſerer Stände. 
Theeabend des Vereins zur Fürforge für die weibliche 
Jugend. Miſſion der Prüdergemeinde in Oſtafrika. 
Oſtpreußen: Vom Königsberger Krankenhaus der 
Barmherzigkeit. Von der durch den pp. Droſte ver- 
anlaßten ſeparatiſtiſchen Bewegung. Schleſien: Das 
Aſul für Frauen in Görlitz. die Kinderheilſtätte in 
Königsdorf. Die Diakoniſſenanſtalt zu Frankenſtein. 
Schleswig-Holſtein: Der neue Conſiſtorialpräſident und 
der neue Generalſuperintendent. Kar. Sachſen: Jefuiten- 
Miſſion. Aus Thüringen: Eine chriſtliche Herberge in 
Apolda. Einführung der neuen Gottesdienſtordnung 
im Großherzogthum Sachſen-Weimar⸗Eiſenach. Grof- 
herzogthum Baden: Ein Arbeiterverein in Mannheim. 
Böhmen: Bewilligung eines Platzes für ein Hußdenkmal 
in Prag. England: Die Centenarfeier für => Wesley. 
Das Treiben des katholiſchen Pöbels in Irland. Frank- 
reich: die Evangeliſation im Departement Yonne, 
Italien: Von den deutſch-evangeliſchen Gemeinden. 
Türkei: Von den evangeliſchen Anſtalten und deren 
Einfluß. Amerika. Ver. Staaken: Gtatiftik der Ratho- 
liſchen Kirche. Peru: Gefängliche Einſetzung für Bibel- 
verbreitung. — Kirchliche Nachrichten. — Vermiſchtes. — 
Anzeigen. 

* Das März-Heft der Monatsſchrift „Unſere Zeit“ 
(Leipzig, Brockhaus), bringt den erſten Theil der 
Novelle „Source Bonnevie“ von Adalbert Schröter; 
ferner „Schliemanns Verdienſt um die Kunde der Vor- 
zeit“, von G. Schröder; — „Die Lohnfrage und 
die Gewinnbetheiligung“, von Ludwig Kölle; — 
„Sylt und die Jütlandbank, Nordſeeſkizze eines 
Naturforſchers“, von Friedrich Heinckhe; — Finn- 
lands Dichter“, Eſſaxg von Dla Kanſſon; — 
„Die ſittlichen Vorſtellungen bei den Naturvölkern“, 
von Th. Achelis; — „Ibſens neueſtes Räthſel“, von 
Walter Bormann; — „Zu den zollpolitiſchen Verhand- 
lungen mit Oeſterreich-Ungarn“, von Dr. jur. R. Oertel. 
Unter „Denkwürdiges“ theilt Franz Bendt Fort- 
ſchritte in der Phyſin“ mit und die Todtenſchau beſchließt 
das Heft. 


Eingegangene literariſche Neuigkeiten. 

(Beſprechung nach Raum und Zeit vorbehalten.) 

Praktiſcher Lehrgang zur ſchnellen und leichten 
Erlernung der ſchwediſchen Sprache für den Schul- 
und Privatgebrauch, von E. Funk. 3 Mk. Leipzig, 
J. A. Brockhaus. 

Courstabellen der Berliner Fondsbörſe 1890. 
(2. Jahrg.) Herausgegeben von S. Neumann, Bank- 
haus, Roſtock. ; 

Kackländer, Namenloſe Geſchichten. Liefer. 1—3, 
a 0 Pf. Stuttgart, Karl Krabbe. 

Peutſches Dichterheim, herausgegeben von Paul 
ae 10. Bd. 10 Mk. Dresden, Paul Heinzes 

erlag. } 

Univerfum. 7. Jahrg. Left 12. 50 Pf. Dresden, 
Verlag des „Univerſum“. 5 

Die königlichen Obſervatorien für Aftrophnfik, 
Meteorologie und Geodäſie bei Potsdam. Aus amt- 
lichem Anlaß herausgegeben von den betheiligten 
3 1890. Preis 6 Mk. Berlin, Mayer und 

üller. 

Vom Fels zum Meer 1891. Heft 5. Stuttgart, 
Union-Verlagsanſtalt. 


Offenes Gendſchreiben an Geren Oberſtlieutenant ; 


v. Caidy. 0 Pf. Dresden, Bleyl u. Kämmerer. 

VBethagen u. Klaſings neue ne 10 
Januar-Februar. a 1,25 Mk. Bielefeld, 
Klaſing. ; 


Indien in Wort und Bild, von Emil Schlagintweit. 


Cfr. 19—21. a 50 Pf. Leiplig, Schmidt u. Günther. 


Therapeut. Monatshefte. 5. Jahrg. Heft 1. Berlin, 


Jul. Springer. ; 
Gort mit den Yefuiten! Ein Wechruf an alle 
denkenden Deutſchen. Freiburg, Fr. E. Jehſenfeld. 
Der Geſchäftsverkehr mit dem Comtoir der Reihs- 
bank für Werthpapiere, von Kraſchutzki. 1 Mark. 


Berlin, Jul. Springer. 

Deutſche Nomanzeitung. 1890—91. Nr. 10/15, 
a 30 Pf. Berlin, Otto Janke. 

Eine Eheſcheidung. Als Beitrag zum Kapitel von 
geſchriebenem und natürlichem Recht, von W. A. K. Köſter. 
Freiburg, Sr. E. . 

Die preußiſche Militärgerichtsbarkeit, von Otto 
v. Berlin, derſelbe Verlag. 

Wiener Mode. 4. Jahrgang. Nr. 7—9. Wien, 
Verlag der Wiener Mode. 


erunter. 0 
Motive, wie mir fie hier auch finden: der Geiz- 
De 32 "Schlemmer 
oder der . 2 
Tafel gezerrt wird. Vorzüglich ausgeführt ift 


der von der vollen 


i nung „Die Greiſin“. Auf einem 
— 3 f eihenfteinen bedeckten Kirchhof 
hockt neben einem Grabe eine Greiſin, mit empor- 
geftrechten Armen fleht fie den Tod an: 

„Komm auch zu mir, Erlöſer Tod! 
Erlöſe an den Beſchwerden, 
Ich bin fo ſatt von all der Noth — à 
Was foll ich länger noch auf Croen!?” 

Beruhigend legt der Tod die Hand auf ihr 
Haupt und antwortet: 

„Es hat am Ende Keiner noch = 
Vergeblich auf mich warten müſſen. 

Ueber all dieſen Vernichtung predigenden Zeich 
nungen Hans Meyers hängt ein Bild von Meiſel, 
das an dieſer Stelle doppeſt wohlthuend berührt. 
Es athmet friſches Leben. Inmitten eines jonnen- 
durchſchienenen Gemaches fteht ein junges, bild- 
hübſches Mädchen. Das Köpfchen zur Seite geneigt, 
ordnet es lächelnd an einer mit üppigen Blüthen 
gefüllten Bafe, der Blüthenſchmuck ſcheint irgend 
einem freudigen Ereigniß dienen zu ſollen, denn 
allein ſind es wohl nicht die ſchönen Blumen, 
die den ſtrahlend glücklichen Ausdruck in den 
blauen Augen der Ordnerin hervorrufen. 

Der Venezianer Mainella = fih von Heines 
„Fichtenbaum“ begeiſtern laſſen und Palme und 
Fichte, die beiden ſich zu einander ſehnenden 
Bäume gemalt, „die Palme, die fern im Morgen- 
land, einſam und ſchweigend trauert auf bren- 
nender Jelſenwand“ ift virtuos behandelt; mit 
dem armen Fichtenbaum hingegen ift weniger 
liebevoll verfahren worden. gür das ſinnige 
Be des Malers ſpricht lebhaft der Umſtand, 

aß er beide Bäume zuſammen in einen Rahmen 
faſſen ließ. 

Außer den genannten Sachen find im Schulte 
ſchen Salon noch drei vorzüglich gemalte Männer- 
porträts von dem Berliner Maler Curt Hermann 
ausgeſtellt. Während dieſelben in der Nähe 


landwirthſchaftliche 


- 2 Hteralur. 25 
eier. 18 


Braun. 


Enelus academ. Brofhüren. 2. Jahrg. Heft 1. 
„Der Antiſemitismus und die deutſche Gtudenten- 
schaft“, von E. Hamburger. 30 Pf. Leipzig, Armin 
Boumann, 

Erinnerungen aus dem Leben eines Weſtpreußen, 
von Ad. Reichmann. 5 Mk. Gotha, Fr. Andr. Perthes. 

„Solus cum Sola!“ oder Williams Sturmjahre, 
von Schultes. Leipzig, Oswald Muhe. 

Die Grundzüge des Geſetzes betr. die Invaliditäts- 
und Altersverſicherung, von K. Gebhardt. Geeſte⸗ 
münde, Schäfer u. Co. gioi: 

Brahtifcher Leitfaden durch das Invaliditäts- und 
Alters verſicherungsgeſetz. 2. Aufl. 1 Mk. Hannover, 


Carl Meyer (Guſtav Prior). 

Schwarzbrod. Elſäſſ. Erzählungen von Maria Rebe. II. 
2 Mk. Gotha, Fr. Andr. Perthes. l 

Revue d'art dramatique 1890. Nr. 120. Paris, 
Libraire de L'art. 

Vom Fels zum Meer 1890—91. Heft 3/4 a 1 Mk. 
Stuttgart, Union. 

Unkerrichtsſtoff für die deutſche Grammatik und 
Ortographie. 1.2. Theil. Berlin, Carl Kabel. 

Die Pflichten des Hausvaters nach dem Invalidi- 
täts- und Altersverficherungs-Gefeh. Berlin, B. Brigl. 

Schlentrians Höllenreiſe, dargeſtellt von Titanello. 
80 Pf. Zürich, Berlags-Magazin. 

Wiener Humor. 3. Serie. Heft 2—5. a 50 Pf. 
Wien, C. Daberkows Verlag. 

Die Nonne, auch Fichtenſpinner genannt. Natur- 
fl Puch Beſchreibung ic. München, C. Rieger'ſche 
Univ.-Buchh. 

Das neue Gefeh von der Invaliden: und Alters- 
Verſicherung, von Max Hallbauer, 60 Pf. Leipzig. 
Serig'ſche Buchhandlung. 5 

Die Generalpächter. Ein Blik auf die Berliner 
haute banque. Berlin, S. Fiſcher. 

Die Homöopathie, Urtheil eines Phnfiologen, von 
Dr. Guſt. Jäger, Wien, Moritz Perles. 

Die Kriegswaffen. IV. Bd. H. 10. Rathenow, Max 
Baben en 

Gesch tskalender, von Pawlowski. Graudenz, 
Jul. Gaebel. i 

Kaiſer Wilhelm II. und feine Beftrebungen für das 
Volkswohl, von Karl Reimann. Minden, Alfred 
Kufeland. 

Die Reclame. V. Jahrg. K. 1, p. Quart. (3 Nrn.) 
1 Mk. Zittau, Rob. Exner. 

Ueber Exporzprämien. Eine Betrachtung zur Zucker- 
ſteuerfrage. Köln, Du Mont-Schauberg. 

Warum ſollen die Jeſuiten nicht nach Deutſchland 
zurück? Eine Frage und eine Antwort. 

Freunds politiſche Hausbücher. Breslau, Leop. 
Freund. Nr. 7. Das Recht der Völker auf Frieden, 
von Dr. E. Farmening. — Nr. 8 a. Die 1 
gebung im deutſchen Reich, von Dr. ug Sinze. I. 
— Nr. 9. Das deutſche Reichs-Preßgeſez, von Arthur 


eilborn. 
4 Die Schiedsgerichtsordnung zum Alters- und Fn- 
validitäts -Verſicherungsgeſe, von K. Schneider. 
1,50. Hannover, Karl Meyer. 

Ueber Weſen und Wirkſamkeit der Jeſuiten, von 
Dr. K. Sallmann. Kaſſel, Max Brunnemann. 

Luthers angeblicher Gelbſimord, nach P. Majunkes 
Geſchichtslüge, von Dr. K. Sallmann, derſelbe Verlag. 

Die Bildung des Landwirths und der höhere 

Unterricht in Preußen, von 

Dr. Ernſt Müller. Berlin, Walther und Apolant. 

Aus meiner Studienmappe, von Friedrich Spiel- 
jagen. 6 Mk. (geb. 7 Mk.). Berlin, Verein für 
hi 3 a 

ippchene ſämmtliche Berichte, von Julius Gtetten- 


andlexikon für evangelifhe Theologe, 
s 2. Gotha, Fr. Andr. Perthes. 

In eines großen Königsarmen, von Mercator. 
2. Aufl. 3 Mk. (geb. 4 Mk.). Gotha, Fr. Andreas 
Perthes. 

Der poetiſche Hausfreund. Sammlung von Driginal- 
gebichten, von Naerger und Fichtner. 1 Mk. Schweidnitz, 
Georg Brieger. 

Allgemeiner Verlooſungskalender, von Siegfried 
Berlin, Unter den Linden 21. 

Therapeutiſche Monatshefte. 5. Jahrg. Sonder- 
heft enthaltend: die Wirkſamheit der Koch'ſchen 
Heilmethode. Berlin, Julius Springer. 

Moderne Kunſt. 5. Jahrg. Heft 8/9. a 60 Pfg. 
Berlin, Rich. Bong. 

Recueil de rapports sur les Conditions du Aravail 
en Allemagne. 6 Fr. Paris, Berger-Levrault & Co. 


The Journal of the Royal agricultural society of 
England. Third Suces. (Volume the first) Part. IV, 
London, John Murray. 

Univerſum. VII. Heft 10 u. 11 a 50 Pf. Dresden, 
Verlag des Univerſum. 

Unterweiſungen auf dem Gebiete des Baufaches. 


großen Projectionen. 
Im Wintergarten-Theater in der langen Reihe 


der Specialitäten iſt es ein Mr. Segommer, der 


werden letzt, wie „Confect.“ 


Großherzog 


I. Das Aufreißen der Jaſſaden, von Hittenkofer und 
Bennewitz. 3,50 Mk. Neuſtrelitz, M. Kittenkofer. 

Finanzielles Jahrbuch des Merkur. 1891. Authen- 
tiſcher Berloofungs-Anzeiger von Dr. Rauſch. Berlin, 
Verlag für Sprach- und Handelswiſſenſchaften. 

Mówisz pan po polsku? vor Dr. A. Potocki. 2 Mk. 
Leipzig, J. A. Brockhaus. 

Die Offizier Patrouille im Rahmen der ſtrateg. 
Aufgabe der Cavallerie, von Georg v. Kleiſt. 2. Aufl. 
1,20 Mk. Berlin, E. S. Mittler u. Sohn. 

Schopenhauers Werke. 2 Bde. Leipzig, Guſtav Fock. 

Bechhold, Handlerikon der Naturwiſſenſchaften 
und Medizin, bearbeitet von A. Velde. Liefg. 2 u. 3 
80 Pf. Frankfurt, F. Bechhold. 

Kurzer Leitfaden zur ſchnellen Erlernung mir und 
mich, Sie und Ihnen, von Franz Kolder-Egger. 2. Aufl. 
Berlin, Fr. Stahn. 

Schorers Familienblatt. VI. K. 5. 75 Pf. Berlin, 
J. H. Sprer: 

Illuſtrirte kunſtgewerbl. Zeitſchrift für Innen- 
decorationen. 2. Jahrg. K. 1. (Preis 12 Hefte 5 MR.) 
Darmſtadt, Alex. Koch. 

Zeitſchrift für deutſche Sprache. 4. Jahrg. K. 9. 
(Dezember 1890). Hamburg, Nordd. Verlagsanſtalt und 
Druchkerei. 

Coloniales Jahrbuch, herausgegeben von Guſtav 
Meinecke. 3. Jahrg. 1890. 6 Mk. Berlin, Karl Heymann. 

Die Verhandlungen der Conferenz zur Berathung 
von Fragen betreffend das höhere Unterrichtsweſen 
in Preußen. 60 Pf. Berlin, Mayer und Müller. 

Wie ſoll das enden? Aus der Gegenwart für die 
Zukunft. 60 Pf. Schweidnitz, L. Heege. 

Gehören die Jeſuiten ins deutſche Reich? von Dr, 
W. Beyſchlag. 2. Aufl. Berlin, Walther u. Apolant. 

Beiträge zum römiſchen Recht, von Dr. Aug. Sturm. 
1,50 Mk. Naumburg, Alb. Schirmer. 

Aus dem Tagebuch eines Dreijährig- Freiwilligen, 
von Heinr. Harz. 1 Mk. Altona, Gebr. Harz. 

Die Diſſidentenfrage, beleuchtet auf Grund der ernſten 
Gedanken, von K. Kühn. 80 Pf. Dresden, Albanus'ſche 
Buchdruckerei. 

Die nationaliſtiſche Partei in Deutſchland im Jahre 
1891. Ein ernſtes Wort, von Julius. Berlin, Walther 
und Apolant, 

Deutſches 1 Deutſche Jugendzeitſchrift. 
I. Jahrg. Heft 1 (per Quart. 1 Mk.). Berlin, Appel- 
haus und Pfennigsdorf. 

Die Grenzboten und der Lehrerſtand. Ein Wort 
zur Abwehr von W. Lauche. 80 Pf. Magdeburg, 
Alb. Rathke. 

Städtebilder und Landſchaften aus aller Welt. 
1891. K. 1. 80 Pf. Zürich, Jul. Laurencic. 

Aus allen Welttheilen. 1891. Heft 1. 80 Pf. 
Leipzig, Guſtav Uhl. 

Wiener Mode. IV. Jahrg. Nr. 8. Wien, Verlag 
der Wiener Mode. 

Ein jeſuitiſcher Peldzugsplan zur Kusrottung aller 
peter von Dr. Kutzelmann. 50 Pf. Nürnberg, Bruno 

ennings. 

Zum Kusbau der Ernſten Gedanken, von M. 
v. Egidy I. Berlin, Verlag d. Bibliogr. Bureaus. 

Naturgeſchichte des Pflanzenreichs. 4. 17 Lief. 10 
bis 21 a 50 Pf. Stuttg., Südd. Verlags-Inftitut, 

Ueber Land und Meer. Dctav-Ausg. Heft 2—6, 
a 1 Mk. Stuttgart, Union. 

Geſundheitslehre für die arbeitenden Klaſſen, von 
Dr. L. Hirt. 40 Pf. Berlin, A. Aſher u. Co. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 13. März. Die Kutſcher unſerer Aerzt 
mittheilt, weine Ki 

Mei A re gi Ji n D ten eine . 42 1 em — 
Unſere Acczte find übereingehommen, biefe Sinrichtu 
hier allgemein einzuführen. RE 

* [Der Dichter Felix Dahn], zur Zeit Profeſſor 
des Rechts an der Breslauer Univerſität, iſt, wie die 
„Schleſiſche Zeitung” erfährt, zum Ehrendoctor der 
ee Facultät der Univerſität Edinburgh ernannt 
worden. 

Weimar. [Das Jubiläum des Hoftheaters.] Der 
hatte den Wunſch ausgeſprochen, da 
die Jahresverſammlung der deutſchen Goethe- Gefell- 
ſchaft hier während der Feſtwoche abgehalten werde, 
mit der das großherzogliche ya eh fein 100jähriges 
Beſtehen feiert. Die endgiltige eihluhfaflung i jetzt 
in dieſem Sinne erfolgt. Am 7. Mai wird der Bor- 
ſtand der Geſellſchaft zu einer Berathung zufammen- 
treten und am 8. Mai die Generalverſammlung ftatt- 
finden. Dr. Veit Valentin aus Frankfurt wird die Feft- 
rede halten. Das Programm für die Theaterfeier um- 
faßt die Aufführung des Fauſt (beide Theile) am 4. 
und 5. Mai. Am 6. wird die Cornelius ſche Oper 
„Gunloed“ gegeben. Am 7. Mai „Die Jäger“ mit 
dem Prolog von Goethe, welche Vorſtellung am 7. Mai 
1791 ſtattfand, mit einem von Wildenbruch gedichteten 
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derſelbe ift mit einem elektriſchen Panoptikum er- 
ſchienen. Seine Leiſtungen grenzen ans Fabel- 
hafte, und es erſcheint unfaßlich, daß ein Menſch 
diefe Derſammlung von Frauen und Männern 
ſprechen kann, daß er dabei auch noch vermag, 
alle erdenklichen Thierſtimmen nachzuahmen. 
Aber er bringt es fertig, und fo, daß die 3u- 
ſchauer und -hörer in den hellſten Jubel aus- 
brechen. 

Dieſe Woche brachte zwei Premieren, von denen 
vorher ſehr viel geredet und erwartet wurde. 


Die eine, „Arbeit“, hatte ſich das Berliner 
Theater auserſehen und damit nur einen 
ſehr ſchwachen Erfolg errungen. Mr. Jones, 


deſſen „Arbeit“ von Kerrn W. Wulffins Deutſche 


übertragen worden war, hat bei uns wenig 
Glück gehabt. Sentimentalität und die Jagd nach 
dem äußeren Effect herrſchen hier vor, die obli- 
gaten Roman-Redensarten ziehen ſich wie rothe 
Fäden durch das Drama; der glückliche Zufall 
ſpielt mit ſolcher Abſicht, daß er unerträglich 
wird. Ein großer Theil des Publikums ließ ſich 
das engliſche Machwerk keineswegs gutmüthig 
gefallen, ſondern ſetzte fih dem von der Dar- 
ſtellung reichlich verdienten Beifall durch ſtarkes 
Ziſchen energiſch zur Wehr. 

Im „Leſſing- Theater“ hatte Sardous „Ther- 
midor“ weitaus mehr Glück. Das Stück hatte einen 
lauten Erfolg vor überfülltem Haufe zu ver- 
zeichnen. 


Dr. M. Burgländer. Naar., 


Novelle von K. Palmé-Payſen. 
(Zortſetzung.) 

Man hatte ſich zu einem gemeinſamen Ausflug 
verabredet und wieder war es „der Dottore“ ge- 
weſen — Otto öffnet ſeine Lippen zu einem 
bitteren Auflachen bei dieſer Erinnerung —, der 
dieſen Vorſchlag gemacht hatte, Die beiden alten, 
berühmten Saracenenſchlöſſer: die Cuba und die 
Ziſa, ſollten am nächſten Tage beſichtigt werden. 
Und dieſer Tag war da, oder vielmehr er neigte 
ſich zu Ende. Erſt gegen Abend wollte man im 
Nachbarhauſe zuſammentreffen. Trotz der glühenden 
Hitze hatte Otto den größten Theil des Tages 
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daraus hervorgeht, daß derſelbe feine Stellung länger | 
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Abend freute er fih wie ein Kind. 
doch dadurch wieder Gelegenheit gegeben, das 


Prolog, am 8. das Heyſe'ſche Stück „Die fhlimmen | 


Brüder“, am 9. und 10. der „, 
thal in der Titelrolle. 
Wien, 12. März. 
der Profeſſoren Weinlechner, Redtenbacher, Draſche 
urn 3 ſind die Impfungen mit Kochin ein⸗ 

geſtellt. 

Wien, 12. März. L., Der Ring des tg de 
Im Deutichen Volkstheater fand heute die erſte Auf- 
führung des preisgekrönten Stückes: „Der Ring des 
Ofterdingen“ ſtatt. Der Erfolg des Stückes war ein 
freundlicher, blieb aber nicht unbeſtritten. Zum Schluß 
wurde vom Regiſſeur der Name des Autors mitgetheilt: 
Wilhelm Edler v. Wartenegg, Oberſtlieutenant a. D. 


allenſtein!“ mit Sonnen- 


und Cuſtos an der Gemäldegalerie im Belvedere. Bor 


zwanzig Jahren wurde von ihm ein Stück mit nur 
La Erfolge am Burgtheater aufgeführt, 

ewnork, 12. März. [Mord.] Im Staten Island 
Sound wurde geſtern Nachmittag eine geknebelte und 
gefeſſelte Leiche aufgefunden. In der Kochtaſche wurde 
ein in Dresden ausgefertigter, auf den Namen Kari 
Emanuel Ruttinger lautender Paß vorgefunden. Die 
Polizei glaubt, daß der Todte, der anſtändig gekleidet 
war, an der Stelle, wo die Leiche gefunden wurde, 
ermordet worden ſei. 


Schiffs-Nachrichten. 


Kopenhagen, 12. an Geſtern überſegelte ein 
deutſches Torpedoboot bei Middelfartſund ein däniſches 
Fiſcherboot. 


Fredrikſtad, 8. März. die Dampfer „Trip“ und 
„Trio“ find geſtern Abend mit einander in Colliſion 
geweſen. Der „Trip“ wurde in ſchwer beſchädigtem 
Zuftande nach dem Lande geſteuert, wo er fank. Be- 
ſatzung und Paſſagiere wurden von dem Dampfer 


„Trio“ geborgen. 


London, 12. März. Das Dampfſchiff „Neptun“ von 
Newcaſtle ging am Dienftag 25 Meilen von Guernſen 
unter. Der Capitän und der zweite Ingenieur er- 
tranken. Das Segelſchiff „Ban of Panama“, von 
Calcutta, rannte am Dienſtag Morgen gegen die Felſen 
von Falmouth. Einige Seeleute wurden mittelſt des 
Rahketenapparates gerettet, aber der Capitän, deffen 
Frau und die Offiziere ertranken. Sechs Matroſen 
wurden todt in den Maſten gefunden. — Der 
Dampfer „Florence“, von Cardiff nach Genua, iſt im 
Golf von Lyon geſunken. Mannſchaft ertrunken. 

London, 13. März. (Tel.) Die Maſchine des Ham- 
burg-amerikaniſchen Dampfers „Suevia“ ijt auf der 
Reife nach Newyork 60 Meilen vom Cap Lizard (Eorn- 
wallis) in Unordnung gerathen; Schlepper von Piy- 


mouth fahnden nach dem Schiffe. Da ſie daſſelbe aber 


nicht gefunden haben, ging heute Morgen ein mächtiger 
Bugſirdampfer aus Southampton, um die „Suevia“ 
aufzuſuchen. 

London, 12. März. Die Brigg „Emilie, aus 
Cherbourg, von Havre mit Stückgütern nach Guade- 


loupe, ſtrandete auf den Felſen bei Berry Head und 
bricht auf. 
Apparat gerettet. 


Die Mannſchaft wurde mit dem Raketen- 


Zuſchriften an die Redaction. 

Rahmel, 10. März. Nr. 18 782 der „Danziger 
Zeitung“ bringt eine Entgegnung auf meine „Ju- 
ſchrift“ in Nr. 18 754 betreffend die Löhnung der 
ländlihen Arbeiter, in welcher behauptet wird, daß 
ich mich im Irrthum befinde. 

zweck meiner Zeilen war, nachzuweiſen, daß die 
Landarbeiter im Durchnitt nicht mindeſtens 720—740 
Mark, ſondern kaum 560 Mark verdienen. da von 
mir Deputanten, Infileute und auch ſolche Arbeiter 
beſchäftigt werden, die keine Naturalien erhalten, bin 


rechnen zu können: 


Die in Nr. 18 754 gemachten Angaben entſprechen 
den thatſächlichen Berhältnifien. Ich führe der Boll- 
ſtändigkeit wegen noch an, daß mein am ſchlechteſten 
geſtellter Deputant nur ein Einkommen von kaum 
420 Mk. hat. Derſelbe iſt dabei ganz zufrieden; was 
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NR., Gumma 560 Mk. 
Freie Arbeiter, von denen während des Winters 
die meiſten ohne Arbeit ſind, erhalten in den 
Sommermonaten 1,50 bis 2 Mk. pro Tag und in den 
Wintermonaten 1 Mk. bis 1,25 Mk. Angenommen, 
ein freier Arbeiter arbeitet das ganze Jahr hindurch 
ohne Unterbrechrng, dann verdient er 150 mal 2 Mk. 
und 150 mal 1 Mk. = 450 Mk. In Wirklichkeit 
ſtellt ſich die Einnahme des Arbeiters jedoch niedriger, 
da wohl nur felten fo dauernde Peſchäftigung ge- 
boten wird. 

Don einem „Naſſenelend“ unter den Landarbeitern 
war in meiner Zuſchrift nicht die Rede. Ich habe nur 


geſagt, daß in Krankheitsfällen die Lage der Arbeiter 


meiſtens troftlos wird. 

Es giebt ja auch viele Beſitzer, denen das Wohl 
ihrer Arbeiter am Herzen liegt. Bei ſolchen bleiben 
die Wohnungen nicht 
wanderung nach Amerika, und genügende Arbeits- 
kräfte . der Ernte erhalten ſie ſicher, wenn 
oben angeführte Löhne bewilligt werden, auch ohne 
Zuzug aus Rufjland. 
rr SESE N EFT STE TEE ZEN FREE 


auf dem Dache feiner Wohnung zugebracht, um 


von dort in den Nachbargarten zu blicken, fie, 


Martha Burgländer — feinen Dottore dort, 
wenn auch nur ein Mal am Tage, erblicken zu 
können. Es ſollte heute wieder feine Hand nach- 
geſehen und verbunden werden. Auf dieſen 
Ward ihm 


Be Mädchen in nächſter Nähe anblichen, mit 
hr allein reden zu dürfen. Diele, viele Worte 
ſchwebten ihm auf der Lippe, emporſteigend aus 
der Tiefe feines Herzens, durchglüht von der 
bewußt gewordenen Liebe, und doch war bis jetzt 
in Zagen und Bangen kein einziges davon hin- 
übergekommen. Eine warnende Stimme in der 
Bruſt rief ihm zu: Du wagſt zu viel. Schweige 
noch. — Er konnte, durfte ja auch nicht ſprechen, 
nicht eher als bis — pah, die Erbin, mochte es 
nun die Fremde fein oder nicht, die ſollte ihm 
doch niemals im Wege ſtehen. Aber die Viertel- 
million. Ohne dieſe war er ein von ſeiner Kraft 
und ſeinem Können, ein von der Gunſt des 
Elückes ſehr abhängiger Menſch. Eine zweite 
Familie konnte er nicht ernähren, und Martha 
Burgländer würde dieſelbe nimmermehr im Stich 
laſſen. Herr des Himmels, wohin verirrten ſich 
bereits feine Phantajien. Ehe er an die Zukunft 
denken konnte, mußte er erſt mit der Gegenwart 
abrechnen. 

Die beiden Lufifchlöffer, die Cuba und die Ziſa, 
ſind die einzigen mauriſchen Bauwerke, die noch 
ergalten und deutlich als alte Saracenenbauten 
erkennbar ſind. Beide Schlöſſer liegen nahe bei 
der Stadt, außerhalb der Porta Nuova auf dem 
Wege nach Monreale. die Cuba dient jetzt zu 
einer Reiterkaſerne. Von ihrer früheren herr- 
lichen Umgebung, dem königlichen Parke, in 
welchem fih dermaleinſt ein großer Porticus er- 
ſtreckte mit vielen offenen, runden Pavillons, iſt 
wenig mehr zu ſehen. Wohl noch ein großer 
Fiſchteich aus antiken Zuaderſteinen, in dem aber 


das Waſſer und die Ziſche fehlen. Alles ohne 
Leben, alles todt. Die Ziſa ift beffer erhalten, 


ein größeres und ſchöneres Luſtſchloß der fara- 
aan Emire des neunten Jahrhunderts, aber 
nicht ſo reich gegliedert als die Cuba. Sie gleicht 
einer alten arabiihen Burg, ift aus rieſigen 
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Auf den kliniſchen Abtheilungen 


ich in der Lage, das Einkommen der Leute genau be- 


d | 3° Rammer, Winde, Ge 


leer trotz der ftarken Aus- 


Jedenfalls haben öffenttiche Beſprechungen über die 


Löhnung der ländlichen Arbeiter eben fo viel national- 
öconomiſchen Werth, als die immerwährenden Klagen 
der Großgrundbeſitzer in den landwirthſchaftlichen 
Vereinen und Zeitſchriften über das „Maſſenelend“, 
das in ihren Kreiſen angeblich herrſchen foll. 

Das Eindringen der traurigen ſocialdemokratiſchen 
Lehren in die Breie unſerer Landarbeiter ift 
berli nur zum kleinſten Theil von der Löhnung 
derjelben abhängig. Denn gerade in den Städten, in 
welchen die Arbeiter am beſten bezahlt werden, wie 
in Berlin und Hamburg, giebt es die meiſten Gocial- 
demokraten. 

Wenn der Herr aus dem „ärmſten“ Theile Pom- 
merns feinen Leuten wirklich praktiſch fo viel Lohn 
giebt, ais er theoretiſch auf dem Papier ausgerechnet 
hat, dann gebührt ihm vollſte Anerkennung. Er ver- 
dient allen den Beſitzern als muſtergiltig empfohlen zu 
werden, welche ihren Leuten das Einkommen noch 
dadurch ſchmälern, daß fie denſelben die ſchlechteſten 
Producte des Guts als Deputat zuweiſen. 


Briefkaſten der Redaction, 

B. hier: Zur öffentlichen Beſprechung ohne nähere 
Unterſuchung nicht geeignet. Falls Sie keinen Wider⸗ 
ſpruch erheben, übergeben wir Ihre Zuſchrift der Poft- 
behörde, welche dann ſchon für Abhilfe ſorgen wird. 


Standesamt vom 14. März. 

Geburten: Kaufmann Adolf Sternfeld, S. — Zimmer- 
geſelle Auguft Friedrich Benkendorff, S. — Schuh- 
machergeſelle Johann Joſef Eduard Trybull, T. — 
Schiffsfimmergeſelle George Demolski, S. — Schiffs- 
Barr Auguſt Kintz, S. — Arbeiter Andreas 

arl Schwarz, S. — Sattlergeſelle Rudolf Schmidt, 
S. — Schloſſergeſelle Theofil Jakob Arzymwinski, S. 
— Holzcapitän Edwin Linſe, T. — Arbeiter Friedrich 
Wiegand, T. — Arbeiter Emil Guſtav ZUR S. — 
nee Hermann Eifendik, S. — Unehel.: 


Kufgebote: Schmiedegeſelle Hermann Bendrien hier 
und Luiſe Thereſe Reuter in Kladau. — Schriftſetzer 
Karl Friedrich Richard Welk in Berlin und Anna 
Marie Bertha Geſchke in Friedrichsberg. — Schuh- 
macher Friedrich Roſenke hier und Amalie Augufte 
Neß in Schönberg. — Schmiedegeſelle Eduard Ludwig 
p et und Anna Amalie Wolf. — Fleifhergefelle Joh. 

udolf Redmer und Luife Bertha Julianna Keeling. — 
Schloſſergeſelle Emil Alexander Schlichting und Ida 
Emilie Lehmann. 

Heirathen: Zleifchermeifter Theodor Julius Max 
Dobronski und Marie Johanna Kowig. — Bäcker- 
geſelle Karl Wilhelm Auguft Schatzkowski und Wittwe 
Luiſe Wilhelmine Tornbaum, geb. Krauſe. — See- 
fahrer Guſtav Friedrich Adolf Siewert und Helene 
Margarethe Hochfeldt. — Zleifchergefelle Cornelius 
Hermann Tuchel und Auguftine Pauline Eller. 

Todesfälle: S. d. Burkaudieners Friedrich Romahn, 

. — T. d. Zahnarztes Eugen Lemann, 7 J. — 
Tiſchlermeiſter Karl Hermann Werner, 42 J. — Wwe. 
Julianna Jaruſchewski, geb. Zablewski, 64 J. — Frau 
Emma Laura Reimann, geb. Dahms, 70 J. — Stadt- 
— 25 Ignatz Gorski, 61 J. — Wwe. Dorothea 

ehn, geb. Schmidt, 70 J. — Unehel.: 2 S., 1 T. 


Räthjel. 


I. Charade. 
Die erſten Beiden ſind ein Bild 
Zumeiſt für heiße Liebe; 
Doch giebt es unter ihnen ſelbſt 
Gar ſchlimme, kleine Diebe. 


Die harte Dritte tragen wir, 
Vom Schichſal uns beſchieden; 
Doch käm' von and'rer Seite ſie 
Käm' uns das Blut zum Sieden. 
Das Ganze iſt ein kleiner Raum, 
Doch groß genug im Ganzen, 
Daß ein verliebtes Pärchen drin 
Sich hüſſen kann — und tanzen. 
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Gardou, Chef, Ranzen, Teig, Elmar, Tinte, 
Norma, Strich, Theuerdank. 


Aus vorftehenden fünfzehn Wörtern ſind in derſelben 
Wort- und Letternfolge ie zehn neue Wörter zu bilden. 


II. Arithmogriph. 

8 2 11 Stadt in Deutſchland. 

2 5 en dtfa 
erwandtſchaftsgrad. 

1 7 Mufe. A 8 


— 0 


5 europäiſcher Staat. 

6 Stadt in Deutſchland. 
5 männlicher Vorname. 
0 Berg in der Schweiz. 
2 Affenart. 
8 
8 
2 


— 
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römiſcher König. 

Stadt in Frankreich. 

Fluß. 

3 Badeort. 
2 14 8 3 2 4 Vogel. $ 

ENERIZ TT EER DAE S V REE NES TAES ER 
Bruchſteinen aufgerichtet, mit Schießſcharten 
und Zinnen verjehen und liegt da wie ein unge- 
heurer Würfel. Nur wenige, unregelmäßig ver- 
theilte, mit Spitzbogen überwölbte Fenfter unter- 
brechen die großen Flächen der Mauern, und um 
ihnen die Kahlheit zu nehmen, hat der Meißel fie 
überall durch große, einfache Liſenen belebt. Eine 
längs der Front ſich hinziehende ſchmale Vorhalle 
trennt das Schloß von der Straße. Man ver- 
mag durch dies Gewölbe in die große, offene 
Halle des Schloſſes zu ſehen, durch welche man 
auch in die Gärten gelangt. Dieſe Kalle, in 
deren Mitte ein friſch ſprudelnder Quell in einem 
lieblich umgrünten Brunnen gefangen gehalten 
wird, gleicht einem hoch aufgerichteten Zelte. Die 
Wände find mit Marmorfeldern und farben- 
reichen Mofaiken geſchmückt, welche kunſtvolle 
Jagdſtücke darſtellen. die Bogen ruhen auf 
ſchlanken granitnen Säulen mit korinthiſchen 
Capitälen von weißem Marmor. Der ganze Fuk- 
boden ift mit Figuren in buntem Muſter aus- 
gelegt. Ueberall wird dem Schönheitsſinn Ge- 
nüge gethan, denn eine wundervolle Karmonie 
offenbart fih in allen Berhältniffen auch im 
Innern des Schloſſes. Verſchiedene Treppen 
führen zu den Obergeſchoſſen hinauf, zu den ge- 
wölbten Sälen mit moſaikglänzenden Wänden 
und arabiſchen Bogenfenſtern und Säulen. Und 
oben auf der Plattform des Palaſtes erfüllt ſich, 
was drunten am äußeren Thorbogen die 
italieniſche Inſchrift verſpricht: 

Europa iſt der ganzen Erde Zier, 

Italien Europas gelten lt — 

Was jene baut, Sicilien ſchlieſſt es ein. 

Allein das Schönſte dieſe Ausſicht hier. Die 
beiden ſiciliſchen Mädchen, Martha und Gianetta, 
blicken heute nicht zum erſten Male von hier aus 
hinab in die Lande Siciliens, und doch wirkt 
auch auf ſie die Schönheit des ſich darbietenden 
Rundgemäldes jo lebhaft und eindringlich, wie 
auf die Fremden. 

Sie ſtehen alle neben einander auf der Zinne 
der Ziſa und ſchauen ohne Ende. Die ganze 
Schönheit der Conca d'Oro iſt durch den flim- 
mernden, braunrothen Gebirgskranz von drei 
Seiten liebevoll, ſchutzreich, wie von einem Rah- 
men eingefaßt. Die hochgethürmte Stadt mit 
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enf, Ried, Richtig, Niſtbiſt. 


a. Berlin, Rentiere. Schmeckel a. Ernſthal, Mühlenbeſ. 
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Die Anfangsbuchſtaben von oben gal unten geleſen 
ergeben den Namen eines ruſſiſchen Kaiſers. €. Zaniſch. 


Auflöfungen der Räthſel in Nr. 18 790. 


1. Augenweide. — 2. Gpielhe 
alılt|o|r|e 
un am 


Richtige Löſungen aller Räthfel ſandten ein: R. H., „Lu“, 
„Shathränzchen“, Martha R., Rudolf L., Karl N., C. Popp, H. Wiebe, 
3. Kiſchhe, Margarethe C., C. Mayer, N. M., Guſtav W., 9. Schütz, 
R. Hermann, Ludolf K., Marie K., R. Bergmann aus Danzig; H. L. 
Prauſt, J. Abraham-Berlin, Str.-Marienburg, Eliſabeth K.-Marien⸗ 
werder. 
Richtige Löſungen fandten ferner ein: Ernſt Lange (2. 3.), 
„Großmutter“ (1. 3.), Wilhelm Sk. (1. 3.), Marie Baus (2. 3.), Hans 
ohl (3.), „Kinderfreundin“ (1. 3.), Curt Janiſch (3.), Walter Kanjer 
3.), J. W. Midna (3.) aus Danzig; E.-Zondern (2. 3.), „Nikoſch“- 
Putzig (1. 3.), P. M.-Pommern (I. 3.). 


Hamburg, me 


8 
Gegler nach: Bandholm 14 AL per 2500 Kar. 
Getreide; Kiel 15 Pf. per rheil, Cbfß. Mauerlatten, 
Grimsby 7 s, Hartlepool 6 10 4, Mlsbeach ge 1 4. 
rims s, Hartlepool 6 s 7½ d, Wisbea S 
5 Fichten, Sunderland 7s 9d 
11 Load Chocks, it 
ichten. 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


130% und 139% 165 M bez., rother 
127% 200, 127/86 und 130% 203, 129% 
207, 133/44 208 Al bei. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländ. 118%, 118/ db und 119% 165, 
123% 167,50, und 168 M per 120% 

un 


ruf. 38,50 % 40, 50. e m * 
100009 Liter % ohne Faß loco contingentirt 
M 6 Ma 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 14. März. Wind: O. i 
Angekommen: Ferdinand (GD.), Cage, Pillau, Theil- 
ladung Güter. E 
Gefegelt: Lina (GD.), Köhler, Stettin, Güter. — 
Sunriſe (SD.), Judd, Liverpool, Zucker und Holz. — 
Hercules (SD.), Gohrband, Liverpool, Zucker. 
Nichts in Gicht. 


ert 


Hotel de Berlin. Teſchendorf a. Königsberg, Stadt- 
rath. Rump 5 Forſt-Aſſeſſor. 
Kämmer a. Kleſchkau, Altiahn, Major 
Kunze n. Gemahlin a. Gr. Böhlkau, Rittergutsbeſitzer. 
Richter a. Stettin, Brodezina a. 1 Kichter a. 
Magdeburg, Schmidt a. Berlin, Lievetrau a. Ilmenau, 
Levitus a. Königsberg, Göritz a. Chemnitz, Dölcke aus 
Breslau, Walter a. Berlin, Fiſcher a. Breslau, Kaufmann 
a. Wien, Kaiſer a, Berlin, Baier a. Dresden, Steinhardt 
a. Hamburg, Lagerſtröm a. Antwerpen, Lürfien aus 
London, Kaufleute. Frau Kaufmann Stener a. Berlin. 
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Jede neue Jahreszeit ſtellt an den Einzelnen neue 
1 8 bei denen die Kleiderfrage in erſter Reihe 
ſteht. Gut und bilig, dabei aber der Mode entſprechend 
gekleidet zu ſein, iſt jedermanns Wunſch. Um dies zu 
erreichen, empfiehlt es fih, feinen Bedarf nach dem fo- 
eben erſchienenen Frütziahks-Catalog des Berfand- 
Geſchäftes Men u. Edlich Leipiig-Blagwin zu decken. 
Derſelbe enthält neben einer reichen Auswahl von 
Luxuswaaren und praktiſchen Gegenſtänden für Haus 
und Familie ganz beſonders zahlreiche, durch treue Ab- 
bildungen veranſchaulichte Frützjahrs-Neuheiten von 
Damen- und Herrengarderobe. Der Weltruf der Firma 
Men u. Edlich und deren beſtändig wachſende Zahl feſter 
Abnehmer bürgen am beiten für die Güte und Preis- 


mürdigkeit der geführten Waaren. Man verſäume des- 
halb nicht den erwähnten Frühjahrs⸗Catalog bald zu ver- 
langen; derſelbe wird unentgeltlich und portofrei über- 
allhin verſandt. 


aufshäuſer wie 


größeren Städten 
r 
t des kaufenden 


De 
unf 


10 U. 8 . Heſdlkt mr 
mburg, B Stuttgart, Schneider a. f j 


Köln, Berninger a. Frankfurt a. M., Hoppe a. Solingen, 


Sränkel g. Utrecht. Breitling, Kapſer und Wiens a. 
Berlin, Piepiohn a, London, Schwelnuß a. Inſterburg, 
Würd a. Odeſſa, Kohlborn g. Ruppin, Altmann a. 
. Schwarz a. Tilſit, Meinard a. Leipzig, 
aufleute. 
Hotel de Thorn. Wilkinſon und Thimann a, London, 
Miſſionäre. Frau Böhme a. Zempelburg. Frl. Reinhardt 


Treppenhauer g. Gemlitz. Gutsbeſitzer. Zentih a. 
r Wöhlert a. Berlin, Bornhardt a. Leipzig, 
Broſten a. Hamburg, Bremer a. Sonnenburg. Falk a. 
Königsberg, Lüddemann a. Berlin, Giemroth g. Burg, 
Kröning a. Luther, Buntebarth a. Worms, Kaufleute. 
Hotel e es Kaus. Engel a. Bromberg, Molkerei- 
besitzer. Marks a. Poſen, Rentier. Oborski a. Dresden, 
Fabrikant. Schröder a. B Techniker. Zawory a. 
Henin, Spies, Pieſchek, Leſſer und Anoller a. 
Raute Gieh a. Breslau, Gaudi a Hannover, 
aufle 


erlin, 


5 Hagen 
. Leipzig, Werner a, Burg, Cullmann aus 
Idar, aake a. Pinneberg, Treſſer a. Offenbach, 
Fröleke a. Hamburg, Garbe a. Hamburg, Kaufleute. 


dem Gewimmel der zahlloſen Maſten großer 
Schiffe liegt da wie in Grün gebettet. Bom leuch⸗ 
tenden Meere herüber ergießt ſich metalliſcher 
Glanz und funkelt in den goldenen Kreuzen und 
Kuppeln der Thürme, in den Zenſtern der 
Schlöſſer. Schwarze, himmelhoch ragende Cy- 
er afrikaniſche Palmen, griechifc - jonifche 
tauſendjährige Oelbäume ſchatten die Wege, weiche 
überall wie Lichtfleche im dunkeln Grün auftauchen 
und wieder verſchwinden. Schwanke Bäume mit 
durchſichtigem Gezweige ſteigen anmuthig die Berg- 
abhänge hinauf; das ſind Lotosbäume, von deren 
Früchten Homer erzählt, daß, wer fie einmal 
gekoſtet, keinen anderen Wunſch kennt, als 
Lotos pflückend zu bleiben. Nicht die feurigſte, 
ausſchweiſendſte Phantafie kann ein Bild, ein 
Reich erdenken, das dieſer Wunderwelt zu Füßen 
der Ziſa gleicht. je 

„Es ift wie ein märchen“, ruft die kleine 
Deutſche, „es ſoll mich garnicht wundern, wenn 
dort aus den ſchwelgeriſchen Gärten gleich ehr- 
würdige, bärtige Emire im farbigen Turban, 
Scharlachkaftan und gelben Schuhen auſtauchen 
und wunderſchöne arabiſche Mädchen ſingend 
und Mandoline ſpielend.“ 

Sie eilt 8 und dorthin und plaudert 
ohne Unterlaß, hauptſächlich mit Gianetta, die ihr 
bereitwillig überall hin folgt. 

Otto aber bleibt ſtumm. Er ſteht an Marthas 
Seite. Er hat die Empfindung, daß dies die 
ſchönſte Stunde ſeines bisherigen Lebens iſt, der 
Glanzpunkt feiner Reife. Geiſt und Auge unter- 
tauchen zu dürfen in diefe Welt zu Füßen, diefe 
Weit der Schönheit ohne Gleichen, an ihrer Seite, 
an der Seite der Geliebten, das empfindet er als 
ein Uebermaß von Glück. Er befindet fih in 
einer jeltfamen, nie gekannten Empfänglichkeit 
für alle äußeren Eindrüche. Alles, was feine 
äußeren Sinne berührt, wirkt heute intenſiv auf 
ein Gemüth. 

Nur keinen Mißton in dieſe Harmonie, nur 
keinen Schatten auf dies Bild. Aber die Welt 
iſt real und Zuſtände reinſter Seligkeit haben 
-n un 

o bemerkt plötzlich, daß Martha von ihm ge- 
wichen ijt, leiſe, wie heimlich fich zu den Anderen: 
geſellt hat. Es ift dies mehrmals heute fmon 


auf alle Art Annoncen, wie An- 
Offer tbriefe und Verkäufe, Stellen-Geſuche und 
„Angebote, Heirgthsanzeigen 2c. werden ſtets unter 
ſirengſter Discretion und ohne Koſten von der Central- 
Annoncen- Expedition G. L. Daube u. Co. in Danzig, 
Juen e Nr. 13, entgegengenommen und den 
nferenten auf dem ſchnellſten Wege zugeitellt, Kataloge 
gratis und franco. Sorgfältige Auskunft über die ge- 
eignetſten Zeitungen. 


ꝙqQA— Q—ͤ—ũñ ũ ꝗ— —— muu u nn 

Es giebt nur ein echtes und zugleich unschädliches 
Haarfärbemittel! Nur die berühmte „Nuss! 
farbe“ der Firma J, F.Schwarzlose Söhne, 
kaiserl. königl. Hofl., Berlin, Markgrafenstrasse 29, 
das einzige und allein dastehende Kosmetikum, welches 
durch das deutsche Reichspatent ausgezeichnet wurde. 
Dasselbe ist auch hier in allen besseren P 


erie- 
und Droguenhandlungen echt zu haben. 


geſchehen auf dem Wege von Palermo nach der 
3ifa. Zufällig oder mit Abſicht? Er glaubt das 
letztere. Wie das ſchmerzt. „Sie liebt mich nicht“, 
denkt er, „was wäre denn auch an mir zu 
lieben!“ Er überlegt, ob es nicht beſſer fei, fo- 
gleich abzureiſen, gleich morgen ſchon, ſtatt ſich 
dieſen Zuſtand der Qual freiwillig zu verlängern. 
Nichts hinderte ihn mehr daran. Doch — Eines 
noch: die Unklarheit, in welcher fih feine Muth- 
maßungen über die Fremde befinden. Auch das 
war leicht zu beſeitigen. Gleich in ſelbiger 
Stunde noch. Lächerliche Scheu, davor zurück- 
zubeben. Gelegenheit zu einer Aufklärung hat 
er genug gehabt und doch nicht genutzt. Noch 
war es dazu nicht zu ſpät. 

Okto blickt fih auf der Plattform um und 
nähert ſich dann der Fremden. Es fällt ihm 
hierbei wieder auf, daß ſich „der Dottore“, wie 
er Martha immer nennt, wenn er ihr grollt, 
alſobald zurückzieht, und dieſes Mal auch Gianetta. 

Das ſanſte Mädchen, daß fih felten zu einer 
energiſchen, durchgreifenden Kandlungsweiſe ent- 
ſchließt und immer mehr geneigt ift, die Dinge 
fataliſtiſch aufzufaſſen, wendet ſich der Schweſter 
in dieſem Augenblicke mit einer gewiſſen Ent- 
ſchloſſenheit zu, welche auch ihrer ſonſt ſanften. 
ergebungsvollen Stimme Nachdruck und Feſtig⸗ 
keit verleiht. 5 

„Martha, cara mia“, fagt fie, genugſam ent- 
fernt, um von dem Paare nicht gehört zu werden, 
„ich ertrage dies Intriguenſpiel nicht mehr. Sie 
haben fih nun genug geſehen und geſprochen, 
mögen fie nun auch wiſſen, wer fie find. Sagſt 
du es nicht — ſo ich.“ 

Martha erbleicht. 

„Ja“, giebt ſie zu, „es muß fein — es muß 
ſein. Ich will noch dieſen Abend mit ihm reden.“ 

„Es eilt auch, denn, carissima, die Familie 
reiſt ab in dieſen Tagen.“ 

Martha nicht. 

„Ja, du haft Recht — es muß fein“, wieder- 
holt fie wieder. Sie ſieht dabei traurig, aber 
entſchloſſen aus, und Gianetta weiß, daß bei der 
Schweſter Entſchluß und Ausführung eins ift. 

Gortſetzung folgt.) 
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Bei unentſchuldigtem Ausbleiben 

Concursver fahren. werden dieſelben auf Grund der 
Der Verkauf des ur G. K. d- 
Slier’ihen Concurs-Maſſe zu 
Joppot, Seeſtraße 1, befindlichen 
umfangreich. Dianufaciurwaaren- 
Lagers beginnt am Montag, den 
16. März er., in den Stunden 
von 9—12 Uhr Vormittags und 
2—6 Uhr Nachmittags zu den 
Taxpreiſen gegen Baarzahlung. 
Zoppot, 14. März 1891. (4746 


Der Concursverwalter. 
9. Schlichting. 


Neuſtadt Wpr., 3. Mär: 1891. 
Der Gerichtsſchreiber 


des Königlichen Amtsgerichts. 
Derra, 

— Oerichtsackuar. (4868 

Bekanntmachung. 


0 
r. — pro Etatsjahr 1891/2 fl 
im Wege der Gubmiſſion ver- 
geben werden. 
Berfiegelte ſchriftliche Oſterten, 
unter Einſendung von Qualitäts- 
Proben, find bis zu dem am 


Sonnabend, 21. März er., 


š Vormittags 10 Uhr, 

im Anſtalts-Bureau anberaumten 
Termin einzureichen. 

Die Lieferungs- Bedingungenſſich 

liegen dortſelbſt zur Einſicht aus 

und können auch gegen Einſendungſſare 

von 50 8 abſchriftlich bezogen Einſendung von chreib⸗ 


werden. bü bezogen werden. (5040 
In den Offerten muß der Der- gebühren bezogen werden. 
merk enthalten fein, daß der] Konitz, den 12. März 1891. 


Submittent fih den Lieferungs- Königliche 
bedingungen unterwirft. 90| Eifenbahn-Bauinipektion. 


Neuſtabt, den 8. März 1891. Poſtfachſchule 


Provinzial-Irren-Anſtalt. 7 
der Direktor. Cöslin (Pommern). 
Dr. Kroemer. Neue Kurſe Anfang April. 
Proſpekte etc. hoftenfrei. 
Dir. Alb. Schaacke. 


. — 
Nachbenaunte Personen: 
1. Der Landwehrmann, Gee- 

mann Johann Konkel, ge- 
boren am 28. November 1854 
zu Brück, Kreis Putzig, zu- 
letzt in Mechlinken, Kreis 


Buhig, N 
‚der Landwehrmann, See- 
mann Peter Andreas Witt- 
kowski, 18 1 am S. [dem Berechtigungs - Zeugniss 


mlung. 
Februar 1858 zu Gr. Katz, zum einjähr. Dienst. Prospecte Wegen Beſchlußunfähigkeit der ſtatutenmäßigen Ge 
Kreis Neuſtadt Meitpr., zu- i (2840| fammlung vom 23. Delta faht die ee ohne Rücklicht 
letzt in Oxhöft, Kreis Bußig ID AanhniIn ane auf die Zahl der Erſchienenen für alle bindende Belhlüfte (cfr. 8215 
3. der Landwehrmann, Gee- des Statuts). 6227 


mann Joſef Fran: Borra⸗ Porbereitungsſchulef. d. Poſtdienſt, 
eboren am 23. September RR ? 
859 zu Breſin, Kreis Putzig, Proſpect durch Director Weber. 
zuletzt in Mechlinken, Kreis 


au Cieſſau, K 1 
eitpr., zuletzt in Pierwoſchin, 
Kreis Putzig, 
der Reſerviſt, Seemann Jo- ü 
ann Nitſchke, geboren am 
1863 zu Rewa, 


* 


lungen und vom Verf 


Ahasver. 


Puhi 
der Neſervlſt, Seemann Kna 
ton Kreft, geboren am 1. 
Januar 1865 zu Rewa, Kreis 
in Rewa, 


7 


* 
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"y | Amerika. 

63 4 Schönstes, bestes u, neustes: Buch 
über Amerika: Hesse-Wartegg, Nord- 


er. Mit 300 


SEIEREN 3 Amerika, seine Städte u. Naturwunder, [8% 
me Bub u. seine Bewohner, 


am 
zu Neuſtadt Weſtpr., zu- 
letzt in Neuſtadt Weſtpr., h 
10. der Landwehrmann, Mtii- ki — Fü 
ſtonskandidat Albert Kuguſtſ 520 S. mit Abb. u. Karten 6,30 M., geb 
rieske, geboren am 2 


5 von N.-Amerika, Canada u. Mexico 


3 u-] N.-Amerika 1,80 M., geb. 2, „ — 

Neat m 3 Nasher, Brasilien. Mit i Illustration. 

eulia eſtpr. 80 M., geb. 3, Franko gegen 

der Neſerviſt, Anecht Johann Einsendung der Beträge von Gustav 

Bonifacius Pekron, ge Weigel. Buchhälg,, in Leipzig. 
m 4. Juni 1862 n Soeben erfchienen! wur 


Das überſpaunte Berlin. 
[Galante Telephongeſchichten 
aus der Reichshauptſtadt. 
na Malm Busch 
i a Wilhelm Bu 
puint End Kreis Neu- mit zahlreichen Illuſtrationen. 
13. ber Landweirmann, Maureri = Preis 1 Mark. 
Fran Albert Grabowski, jA Vorräthig in allen Buch- 
eboren am 29. Juli 1859 puj 


1 
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12. 


6 - balunge f ; 5 E 
11. 2 3 W Tip 7 j Dei Mier TA & ; i Berlin nhaliühe Maidine 


a e 
26. Oktober 1669 zu Rewa, 
rei ugio, zuletzt in Rewa, 


15. 
í 


5 Alton — Jungen Männern 
e soeben in neuer vermehrte 

Aufl erschieno: zj 

Rath Dr. Müller Aber dan it des Mod- 


gestite Suden. und 


— D lem | 


16. 


Unter Ber 
17. der to 


Nachtheil geheilt von dem 
18 vom Gtaate approb. Gpecialarıt 


Dr. med. Mener i i 
Aroneniteahe 2; n Pelin, spy 


d „ 


Veraltete u 


19. 


ein balsamischer Auszu 
gnes Arnicapflanze, t — 
irksamste u. Unsehüdlichste 
f 52 a Orr Aisa u. Schuppen- 
. Flas > 
ar haben, bel; chen à 75 u. 501 f, 
} ans Opitz, Gr. Krämergasse 
der: in der Miner va-Drogerfe Keen 
Í Damm 1, G. Kuntze, Paradies- 
ebruar asse 5, Löwen - Drogerie zur 
Reultadi| Altstadt, in Danzig, (347 


21. 


rt zu ſein 
ger S 360 Mr. 3 
trafgeſetzbuchs. 
een werden auf Anord- 
nung des Königlichen Amts- 
gerichte hierſelbſt auf 


den 9. Juli 1891, 
Vorm. 9 Uhr, 
vor das 2 Schöffen 
gericht hierſelbſt zur Hauptver- 
bandlung geladen. 


"1319 mm 
Die Mitgliederzahl betrug ult. Dezember 1889 . . 163 


8 M. — Beste (offleielle) Bisenbahnkarte [U 


3,20 M. — Grien, Bunte Skizzen aus jess 


ferner zu haben bei 
Eiephanten-Apotheke, Breitgaſſe 15. 


— 11 — Bann en 


Otto's P 


Borfchuß-Berein zu Danzig 


Eingetragene Sollen tg unbeſchränkter Haftpflicht. 
t 


anz 
Retiva. am 31. Dezember 1890. 
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27 436/36] Caſſa-Conto. 
115418205} Gewährte Darlehne, 
690090 —j Eredite in laufender Rechnung. 


Effecten. 

Haus Hundegaſſe 121. 
Haus Prehergaſſe 2. 

750. —] Mobiliar. 

529206] Durchlaufende Poſten. 
Reſerve- Fonds 

Mitglieder ⸗Guthaben 

Depoſiten-Conto 

Zinſen-Conto 

Geſchäftskoſten 

Hypotheken-Gläubiger 
Extra-Reſerve e + 
Dividende pro 1890 
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im Jahre 1890 traten hinu +. s e. sæ s 


es ſchieden aus durch Todd. s . 43 Berl. 
durch Kündigung. 67 
durch Ausſchließung 91 


Danzig, im Mär: 1891. 
Der Vorſtand. 


der Curatoren der 


í 3 Tagesordnung: 
1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes pro 1890/91. 
2. Aufitellung des Etats pro 1891/92. 


3. Prüfung reip. Decharge der Jahresrechnung pro 1889/90. f 
4, Statutenänderung ($ 10 und 1 3 Autellung eines be- 


ſoldeten Kaſſirers). 
5. Anträge aus der Berſamml 


Der Vorſtand. 


r — A, 


Dr. Friedr. 


Guſtav Schallehn, Magdeburg. 


Ein Mahnruf in — Judenfrage \ ! 

vo SAS ta 

Pfarrer 2 8 28 Düſſeldorf. |E 
reis + 

A. W. Kafemann, Danzig. i 


nachfolgende Präparate von Dr. Fr 
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E. Schüßler. Elsner. Pohlmann. 


General- Verſammlung 


Obermarſchall Graf zu Eulenburg-Praſſen. 


N = 


Lengiel's 


s und auf vorstchende Schutzmarke. 

Preis eines Kruges mit Gebrauchsanweisung Mk. 3.50. 

Zur Unterstützung der Mr des Birkenhalsams sind 
iedr. Lengiel zu empfehlen: 


BENZ OE-SEIFE "sr, ~ 


F 


Paſſiva. 


M 


—— 1319114 m : 


1848 Perſonen 5 


201 - 


ſo daß ult. Dezember 1890 ein Beſtand von 1647 Mitglied. 
verbleibt. 


Heil- und Pflege-Anſtalt für Epileptiſche 


Schutzmark, empfohlen von Prof. Dr. med. Raspi, Ball; 
Universitätsprocurator in Wien, und Prof. 
efluch in London. 3 


am e 


. Fabriktepot: Ad. Ant. Henn, Wien X, Leebgasse 5. 


Vorräthig in Danzig bei E., Kaeckel, Glephanten-Apo- 
theke, Breitgaffe 15, Hans Opin, Gr. Krämergaſſe 6. 


pPhönix-Pomade "BE 


„r 
ist das einzige wirklich reelle, in seiner Wirkung 
unübertroffene Mittel zur Pflege und 
Beförderung eines vollen und starken E 
Haar- u. Bartwuchses. Erfolg garant. 
vor worthlosen Nachahmungen w. gewarnt! 
Hunderte v. Dankschrb. I. z. Einsicht aus 
Preis pro Büchse M. 1,— u. N. 8 


„Gebr. Hoppe, Berlin ot. 
b K- eee D. chem. Laboratorium & Parf. fork 
In Danzig Haupt-Depot: Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
erm. Lietzau, Holimarkt 1, und in 215 


1 
in Deſſau un W. Martinikenfelde 


liefert als Spezialitä 


FIK à betrieb geeignet, 
Anlagen im Beirie 


Erprobte 


uf Röſlmaſchinen. 


a 
Abſchlüſſe durch Ed. Mollenhauer, Danzig, Tobiasgaſſe 6. 


— — — 


empfiehlt ſich zur 
Aulgge 
Juſtaud⸗ X 


ſind in vielen Sorten vorräthig. 


Emmerich am Rhein. 


55 . 20 1765 e e 2 

\ riebsberichte erfa aaren-Händler. 2 a 3 8 

fach p miirt julet September 1890 und war Bremen: Höctterfilt die in Berlin erſcheinende Tageszeitung großen Stils 
Preis auf der mit Röftmafchinen verſchiedener Syſteme beſchickten 


3 
Ar nica-Haaröl, Nordweſtd. Induſtrie⸗Kusſſellung. Ferner 
— nne 


Obſtbäume, Zierſträucher, 


han ctien-Befelicnit 


e 
b. 


etroleummotor von 1 bis 8 Pferdehraft. 


Patent-Kugel-Kaffeebrenner 


in Größen zu 3 bis 100 Kilogramm Inhalt, fi 
$ : | inenbetrieb, Einfach, ſolid, Re 


P. Evers, Laudſchaftsgärtner, 


Baumſchule Zoppot, Danzigerſtraße 18, (Wohnung 19), 


37 8785 


2 Perſonen 
6 E 


5004] » 


neralver-|# 


2 
P 
EN 


Fi 


machen, da die Loo 


gE — 


complett beſpannte Cauipagen (darunter wei vierſpännige) und 


Carunter 10 gefattelte u. K unt Jipende id die Sanplgeninne der PE 


16. Stettiner Pferde-Lotterie == 


Ziehung unwiderruflich am 12. Mai 1891. DR 
SETET Tor rg BR 


Looſe à 1 M. (Porto und Gewinn-Liſte 20 9 ertra) empfehlen und i 
mit dem en o e der Cooſe betrauten Hanghäuber FF 


Rob. Th. Schröder in Stettin, — 
Carl Heintze, Berlin W., Unter den Linden 3. 
a” 


Es empfiehlt Bahr die Beitellungen durch Poſtanweiſung möglichſt frühzeitig zu 
e kurz vor Ziehung ſtets vergriffen waren. 


ki 


m hführungs-Änterricht nach eigener bewährteſter Me- 


e 
w 


WS in ein ausgegeiänes g pit i ’ i 
a aa as Finderung vi 


2 Reizzu ſtänden ve Athmungsorgane, sei tant, Keudidufen zc. Blafhe 75 Pf. 
Malz-Extraet mit Eisen 


gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachttis Ei 
d — — Eiſenmitteln, welche bei er nn —— 15 engliſche Krankheit) so 
s weſentli 


ee Feldbahn-Fabrih 
Ludwig Zimmermann Nachller., Danzig. 


Comtoir und Lager: Zifhmarkt 2021. 
Neue und gebrauchte N 


Stahlgruben⸗ Schienen, Lowries 1., 
dis port. Stahlbahnen, Weichen, Stahlradſäte SEE 
Kauf. auch miethsweise, Œi 


coulanteste Zahlungsbedingungen. (3552 | 


Weißlagermetall, Lager, Schienennägel, Cafhenbolzen, Hacken, Steinſchlaghämmer, 
Steinbohrſtahl, Feldſchmieden, Amboſe etc. zu billigſten Preiſen. 


REINES MALZ-EXTRAGT | 


ſucht) sc. verordnet werden. Preis AN Fla e 0 E 
| Sevede Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. cimi. 19 
rear Eai ee 


Niederlagen in fat ſämmtlichen Apotheken und größeren Drognenhandlun 


Malz-Extract mit Kalk. 


en und unteritütt 
ie Kuochenbildung bei Kindern. Preis: Fl. 1 Mk. 


thode in kürzeſtem Zeitraum. 


Geſchäftsbächet eraris. Biseret und bit 


d billigſt, durch 
Buftav Illmann, Bücher-Reviſor, Frauengaſſe Nr. 17, 


Reviſionen, 


Den Eingang der 


An 
ſchließlich 
gagirten, erfahrenen Zuſchnei 


tto’s neuen Gasmotor, c DI. 


reifen (Cushion Tyres) 
an verlan 


un 
Stiles im 


eine anregende 


vom 20. Mär; ab: Langen Markt 


Franz Werner, 
Kerren-Ausſtattungs-Geſ 
Poggenpfuhl Nr. 1. 


Expreß - Rover Nr. 6 
wiegt nur 17 Kilo, Tragfähigkeit 200 Pfund, mit Luftgummi- 


Wien: Einziger Beria „D eut che 


Dieſes Blatt hat fih dank feiner Richtung, 

d Reihhaltigkeit feines Inhaltes und der 

turme feine Leſer erobert und wird 

gehalten, der fih ein gediegenes parteiloſes Blatt, 
unterhaltung verihaffen will. 

Preis vierteljährlich 1 Mark. PE 


* 2 * ; 0 N 
Srühjahrs-Neuheiten Mine 
in deutſchen und engliſchen © 
fertigung nur nach Maf 8 
ich für die Eioit Abtpeitung meines 
ers. 


tofien telge 3 u; > 
unter Leitung eines aus- F gaſſe 15. irſchau: Lö Apo- 
eſchäft IE Lebe. Br. Stergarb Fe W. Baul 


Danzi 


Lange Brücke und Peter- 
ſiliengaſſe 16, 


es). 
ge neueſte illuftrirte Preisliſten. à 
er Unterricht wird unter meiner perſönlichen 


nliche 


ens umgebaut. 


r. 25. (5001 


häft, 


 Pnziner N 
Velotiped⸗ Depot 


E. Flemming, 


fte 
Magenelixir, und ſollte 
pe 7 10 * un⸗ 
verſucht laſſen; aſche 
1 und 2 4 9 


y Professor Ur. Lieber's œg 


echtes Nerven-Kraft-Elixir, 


i das beſte Heilmittel gegen die ver- 


„‚srantentroft“, gratis erhältlich in: 4 
Danzig: Elefanten-Apotheke Breit- 


Genger, en gros, Markt d 
liait allen Apotheken. 65 


g, 


Carlsbader Naffee-Ge- 
würz in Portionsſtücken 
owie „Webers“ Prima- 
eigen-Kaffee, die edel- 


ften Kaffee- Berbeifer- 
ungsmittel der Welt, 
find in&olonialmaaren-, 
Droguen- u. Delicateh- 
Handlungen zu haben. 


Man verlange aber aus- 


Rover jeden 


Monarchiſch aber freimüthig 


Warte“. 


der Gediegenheit|Elephanten-Apotheke, bei Albert 
Knappheit ſeines Neumann, Richard Lenz, Carl 
von jedermann [Paetzold. (342 


feiner Familie] „Dentiſa“ ſtilſt augenblicklich 


J. C. König 


D 


Gartenausſtattungen, Fels- u. Grottenbauten Renens w. Fra Ale Gil- 


werden übernommen. 


(572|bermann, Berl. W., Magdebſtr. 36. 


er À 
Vollständige Anleitung und Musterbogen mit Beispielen 


sind bei uns oder unsern Niederlagen in allen Städten Deutschlands Prima Neinkuchen, 


kostenlos zu haben. 


Ebhardt, Hannover. 


Neue 


aehführun 


und \eicht zu führen. 


ianinos, neu, vor) Ton; befte 
P Eiſenconttruction, v. 380 M 


an Große Mühlen 


es Zahnwaſſer, 
a Flacon 80 Pf., jemals Zahn- 
ſchmerzen bekommt oder aus dem 
Munde riecht. 
Joh · George Kothe Nachf. 
erlin 


In Danzig in der Rathsapotheke, 


besorgen 
J. Brandt und 


G. W. v. Nawrocki, 
Berlin W., Friedrichstrasse, 


offeriren billigſt 
dt & Bergmann, 
Langenmarkt 7. (4908 


— 


Bran 
gaſſe 9 part. 


WAY 
5 


Actiengesellschaft in Berlin W., Werderscher Markt 
Vollständiges Lager aller Bedarfs- und Luxus-Artikel für Haus und Familie, 
oe; 20 000 10000, 


Eröffnung im April 1891. 
> 7 ie ea em 
e k koterio EEE 


Rule AEN er 


Ueber Siebzig Tauſend Abonn. 


Berliner bendyoft | 


(täglich 8—10 Geiten RIE 
mit dem \unterhattungsblatt 5 


Deutſches Heim. 
Beide ne Bzenen u- 


bei ben IY viertel- $ 
PT yii 3 jährlich. ; 
Gine Marh, ünfunduwanuia 2 87 


Jeder Stand maige durch den; 
reichhaltigen Inhalt befriedigt 
ein. Für das Privatpublihum 
wird durch die Berliner Abend- 
poft fogar das Halten e. Ber- 
liner Börf enzeitung entbehrl. 


BERLIN SV SW. 12. d 


5 3 cifteu. Porto 30.3 


BE i e ; TUSE TIDA 8 Er befindliche Geitenfabsih in 
: Dip: iſt 5 


Neuheiten in wollenen Kleiderſtoffen TEE 


8 Gejl, d erien unt 49 
empfehlen in expedition dieſer Sehung ee e 


geſchmackvoller großer Auswahl zu ſehr Geſchüfts haus 
billigen Preiſen — ee Sur Mögen 


in der Canggaſſe, bofte Lage, 
d melden unter Adreſſe 5038. 


Ein aut n Bolnfander 

— Ane alber 

; Epi — Verkauf. Zu erfragen 

0 Langenmarkt 20 (4913 


Ein Noßwerk 


Garteu⸗Aulagen 
jeder Re und Größe, ent- 
wirft und führt aus, auch 


. — ſchließlich der Lief 1 875 3 | 
bes, aelammien, 960 Ausſtattungs-Magazin für Wäſche und Betten, Manufactur-Waaren-Handlung. e und ein RL Drelakaften 
; 27 ipren) wegen Aufgabe ber 
OcorgSdnibhe, da danig. 3 4 Wollwebergaſſe 4, en. 4 Wollwebergaſſe 4, ebase Näheres 
(6008 3 | 


Geſucht 


um ſofortigen Antritt eint 
4 e (Borftehen) r 


„Schellmühl 
5 Ge e Ehen: 


; ſchottl 
sied Dreis-Deneidnilio. meiner 
Handelsgärtnerei. Baum- 
ſchule u. Saamenhandlung, 
8 Nehen I. b b 


Sehr beliebt. 


Aus oe Eiqueur-Sabrik 2 v. . Götzen 
offerire ieſige Magiſtrats- und 
olizeibureau, welcher mit fimmt- 


Stockmannshofer Pomeranzen No. 001: Feed ene be 


. Qualität Mk. 3 00 e zu arbeiten im Stande iſt. 
a pro Flaſche. fonem 3 3 


„MESSER. 


Frankfurt a. H. — Baden-Baden. 


Kaiserl. Königl. Hofieferant. 
——— 


Sämmtliche Neuheiten 


II. Mm) se 1,50 Laab von Zeugniſſen und 
Kleiderſtoffen J. M. Kutsche, [ine 


75 für die ; 

Ý Einfachste, li 9 delicate en-, Liqueur - u ein-Handlung. Wieſe 
„ Frühjahrs⸗Saiſnn f e unome Sandtung| iee, 
su | vom einfachften bis feinften Genre prib eingion PE ER E $ Ir mein Agen iR pe pe: 


und empfehle ich dieſelben -ERA : Ri 8 W ENT: per 1. April or. einen Lehrling 


29. Langgaſſe 29. 


| N 3 s = fehr billigen Breifen, ; 2 mit guter Schulbildung. 
NANA f Nid See Leer ainia Gebr. Höppner, e 
DE ig. . À - 
N Bo Per 5 Paet a Kg ame Bell ee ; 
"| Stern, Berlin, Neanderstr.16 


Gardinen⸗Wäſcherei u. Apyrttur Big, ener, Aull, Borte Com: 


Neueſte ſchwarze reinwollene Coſtumſtoffe in beſonders Sat ber ane etc. Adr. Generala 


N 91 ATAW 7 g’ er g: Ei 455 reichhaltigen Sortimenten zu ſehr billigen Sem Hertel! “ng ganz wie „neu“ € 1 SW. 2. 
— — — 38 i F b in wenigen Tagen. u u - 
K. Albrecht, p & E N HE 95 : Gleiche Preiſe mit den Billigſten am Orte. 
Neugarterthor. i 384 ba 77... 8 Alleinige Annahme- Stelle bei Herr i 
Fabrik ae eee Grab I z N 1522 s Sr. ge aean See ae a z x | ben HE Selm für den 
dia von Mier Ernst Groh Beet] 
ram ANP. EE Einkauf von Alterthümern. Ist Cron, | er Se 
1 REARS, u 388 88 : ' , 2 A jahlung, Durch ſtreng reelle 
t a y 882 N 
elegante Sa Zr Frenkel, EpreialsBardinen-Befchät ge 
Tritot⸗Kleid 8 RE Antiquar aus Utrecht, Holland, Langgaſſe 32. . 
15 ricol⸗ * ti chen, ; “> 3 dar u ; Choorſtraat E. 6, = ý 5 a ~ 2 dolf Diele 1 
: los ama en, rankjurt a. N. 
Tricot-Taillen, Pd. Weizenſchaalen, Daten, Bolen Fächer, Slacansı Cote Secdenftigerelen, Gobelin. í 


i Tapeten, deutſche, Delfter und franzöſiſche Fayencen, Gläſer, Krüge, 
bea ee eee eee e e bel e en 
upferſtiche, bla aien; anbe 
Ernſt Weigle, fei 


Marmor und 1 w. und iſt von heute bis m n de m 


Zricot- und Hotel Engliſches & fend, 
Mittwoch, den 18. März im Hotel Engliſches Haus anweſen ev e 
Danzig, Canggarten Nr. 30, Bitte iheiftliche Offerten dahin adreifiren zu wollen. 8 e juht 


Sommerhand jón t ene ber Kirde. Beſiter derartiger Gegenſtände aus der Umgegend werben 


empfiehlt in großer Aus- A. 
wahl zu ae feen 10 rege n de ere sanak] belonbers auf Diele sünftige Offerte aufmerhiam dem. (4748 


eiſen A £. Weyl, Berlin W. AI. Breisct.ar. 


Bessau, Sofort gegen Baar- F 
Dortechaiſengaſſe. zahlung zu verkaufen:] 
sverkauf von 1. Nadjeſhda, aus der Suleika 


r Sommer -Tricotagen, | 
a Sinn, Strümpfe und Gochen, 


Trocken- | ` zur Reparatur beſtimmt, 
Copierbücher u eee film tert erbittet baldigſt 
iden anderen in der Stallung 
e ge gar ar EN ee Otto Har der, . 
Verfahren 
et Ane Lane Gr Gayn-Mittgenftein-Gann’ice 5 Sabrikant, 
a Aſtige u f - 95 * y 
Copieen opne 1 ; leert Bar mn 3 25 * ; 22 7 
een ohne je das Geſchriebene wi Q 
F tg Lin Heſchäftshaus, 
Brief kann mehrere Male copiertſam Markt gelegen, iſt zu ver- 


Montag, den 16. März cr, 


beginnt bei mir ein 


Ausverkauf = 


zurückgeſetzter Waaren. I gu Fuhrgeſchäfte u. Candwirth- 


erhalten ſtets die beiten 
Stellen durch das Vermittelungs- 


Ed. Loe wens, Pea a aea Ee 
Nr. 56, Langgaſſe Nr. 56, 3 3967 


Größtes Geſchäft, jährl. viele Mill, 
ffene Stellen ae een 
een durch Poſtkarte 20,000 Stellen. 

Adreſſe: Steſten Courier, Berlin- -Weftend 


Langenmarkt 10 1 


werden. B x Wo fagt die Erpebiti — = RN N DN A 
copiaturen geeignet, an el Zeitung. 18) Re War a i S2 Reiche Heirath! Nur 5 Mark iſt 1 Wohnung von 6 Zimmer 
1 2 — —- 8 — E \ 2 Meife, Dermögen 800000 koh, 100 Taf. Banille- 88 5 seiun) ur ri „(ne 
Ws N ’ X „unab- Geſchm . . ~ 
Das y Gasthaus in e, gr. . = GE Cane 25 noh Pop € heirat en. Carl Don Prelden. N ao. m ethen pfeff 
Kirchdorſe d. Werders (17096), * = herren] (wenn auch, ohne Wer Bann uns ben Tehigen "Ntäheres Diefferitabt 20. 139 
art an ber Chauffee, güne mögen) mit ehrenhaft. harakter Wer Aufenthalt A Langgaſſe 37 
ampferverb. n. Danzig-Elbing, „erhalten über mich genaue Aus- mgnns K. Binter, i 
Königsberg ıc., rentabel, Ma- kunft Wi 5 Anzeiger Ofterode, ift das bisher von Herrn Max 
e Bi ni, Re Wagenfabril Berlin SW ee 4930] Holsgaffe Loewenthal innegehabte 
ee o anaal. Billard, 1 Halter £ Gröhtes Lager ſämmtlicher Arten Reiche 5 Eaa, G2 e eee 
ärten, 6 M n . ae: ne ange-Etgge und diverſen 
alex. Ecrhardt, || satten Sans, ken. e. Luxus⸗ und Hebrauchswagen in vorig. Ausführung] si PETE e ohen. helen Rebentkumen ver 
Königsberg i. er Magifter- nast tofo of. od. 351145 1 verk. Hyd. Neueſte Zeichnungen ſtets zur Der 5 Erbſchaft 20,000 Mk., ſucht be. Ein Agent, sm Dei April cr. zu vermiethen. 
— * 63 (3964 [LA d. Exp. d. Jig. Billige feſte Preiſe, ſolide Ard bus Blr ehrbare Herrenbe- x ben famburar € ep Neufahrwaſſer, ei ein fein. Neller- 
es ee Se „ Reparaturen jeder Art in kürzeſter Zeit zu bilisten Dreijen. kanniſchaft. Fordern Sie über Diahhändlern lokal paff. zum Bierverlags- 
Tadelloſer Flügel et Eſſenpanperrahmen, gepan- mich reelle Ausk. vom Familien- l Geſch, zu verm. pis 0 ns 
Rheinwein. Umſtände halber für 100 t zu x Journal, Berlin-Weitend. ii lam Orte. Nähere ahn- 
È berkaufen Drehergaife 18 d . zertem Metallſtimmſtock und Rep H ger G 177 bels. Neſfaram .. 
kin ee rein 12 2 Uhr. on]! i pelitionsmechanin empfiehlt zu F Ge- ducien-Firmen, i ` gorit, Graben kr} br ind 2 
0 Roll Einige Hundert Meter . billigsten Preiſen Commis ſoliden A 5 Ši guter penflon, zulammen auch ge- 
burdy Gaafenitein Ñ Boa 5 Buxbaum Conſtantin Ziemſſen. der ponia , Gefl. theilt zum 1. April zu vermiethen. 
ler AO. Frank, a. ftr. Stauden gut bewurzelt, A zur Miethe. Vertreter von ae Hermann Nieſe, Danzig, „i Druk und Derlag 
5 ARA 5 verkäuflich Burgstraße 20 parii W. Bieſe, A. H. Francke, J. L. Dunſen etc. (101814967) "Kohlenmarkt 28. A yon A T. Kafemann in n Damia, 


